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BCr* Unsere heutige Mittagansgabe Rr . 284 »m-
fatzt 12 Seite» ; die Abenvausgabe Rr . 258 umfaßt
8 Setten : zusammen

Pom Tage.
Der Papst und die christlichen Gewerkschaften .

A . Köln . 3 . Juni . (Privattel .) Angesichts der beiden
'päpstlichen Kundgebungen herrscht im Lager der Osterdiens -
tagstonferenz große Freude und die feste Zuversicht, dag die
weitere Entwickelung in der Zentrumspariei den von ihr ge¬
wünschten Erfolg haben und die Riederringung der Kölner
Richtung nur noch eine Frage der Zeit sein werde.

Aus Rom sind unterdeffen Mitteilungen eingetroffen , die
die Hoffnungen der Kölner Richtung zu Schanden machen , daß
der vatikanische Staatssekretär Merry del Bal zum Rückzug
blasen werde , wenn er erkenne, welche Ausnahme die Depeschen
in Deutschland gefunden.

Ruhig urteilende katholische Kreise find angesichts der
früheren Erklärungen des Papstes gegenüber dem Kölner
Kardinal -Erzbischof Fischer , daß er beide Organisationen bil¬
lige, durch die heutige Stellungnahme des Papstes schmerzlich
überrascht und befurchten, daß dem katholischen Deutschland
schwere Krisen bevorstehen.
Ein Fortschritt der modernen Funkentele¬

graphie .
= Berlin , 1 . Juni . Der bekannte Erfinder Graf von « reo. dem

in erster Linie die technische Durchbildung der modernen Funkentele¬
graphie zu verdanken ist , hat der deutschen Telesunken -Gesellschaft
wiederum eine Neuerung beschert .

Es Handelt sich um eine Hochfrequenz-Maschine zur direkten Er¬
zeugung elektrischer Wellen für drahtlose Telegraphie «nd Telephonie ,
welche sich nicht wesentlich von ' einer gewöhnlichen Wechselstrom-
Maschine unterscheidet. Trotzdem ist es mit einer derartigen einfachen
Maschine ohne weiteres möglich , beliebige Energiemengen mit Fre¬
quenzen von 15 000 bis 120 000 und somit die für größere drahtlose
Stationen erforderlichen Wellenlängen von 2500 bis 20 000 Meter zu
erzeugen.

Angeregt wurde Graf Ares zu seinen Arbeiten auf diesem Gebiet
durch die vor 1% Jahren Aufsehen erregende Erfindung der Gold-
schmidt -Hochfrequenzmaschine, die von dem Erfinder und seinem
Finanzkonsortium bekanntlich auch dem Kaiser und dem Prinzen
Heisch vorgeführt wurde .

Die Verhandlungen des Erfinders mit der Telefunken -Gesellschaft
scheiterten damals teils an der Höhe der Forderungen , teils weil Graf

.Arco nach erfolgter Prüfung die angewendete Methode als ungeeignet
für den praktischen Telegraphenbetrieb erklärte und auf einen anderen
einfacheren- Weg hingewiesen hatte .

Nach fast 18 monatlicher unermüdlicher Tätigkeit des Grafen Arco
und seiner Mitarbeiter ist es nun endlich gelungen , eine Maschine Her¬
rnstellen, welche sich von allen bisher erfundenen Hochfrequenz-
Maschinen dadurch unterscheidet, daß sie einfach und billig in der
Fabrikation ist, mit normaler Tourenzahl läuft und beliebig hohe Fre¬
quenzen erzeugen kann.

Die ersten Maschinen sind von der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft gebaut und bereits von mehreren deutschen Behörden im
Betrieb besichtigt werden.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
>X Karlsruhe . 3 . Juni . Die Hauptstelle für Bau - und

Kunstberatuug des Werdandibundes in Berlin schrieb dieses
Jahr einen Wettbewerb unter reichsdeutschen Architekten aus ,
besten Aufgabe und Zweck war , festzustellen, ob gegenüber
dem in seiner ferneren vollen Berechtigung nicht anzutasten¬
den „steilen" Dache nicht auch mit flacher Bedachung für ver¬
schiedene Gebäudearten eine befriedigende künstlerische Wir¬
kung im Landschaftsbilde gleichzeitig neben wirtschaftlichen
Vorteilen zu erreichen ist. Unter Zugrundelegung dieser
Idee war eine Gartenfiedelung zu entwerfen . Unter einer
nicht unbeträchtlichen Zahl von Bewohnern hat ein hiesiger
Baukünstler , Herr Karl E . Leubert , die gestellte Aufgabe mei¬
sterhaft gelöst . Das PreisAericht , das sich aus namhaften
Autoritäten auf architektonischem Gebiet zusammensetzte , hat
dem jungen Künstler den ersten Preis — 2000 Mark — zü-
erkannt .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
A H . Karlsruhe , 3 . Juni . Die Wiederholung des Schnitz -

ler-Abeuds am Er . Hoftheater erzielte wieder einen tiefen ,
starken Eindruck. Auch diesmal machte den Anfang die geist-
durchwobenc Stimmungsträumerei von „Paracelsus ",
dessen eigenartige , feine Zeit überragende Persönlichkeit auch
durch den Wunderdoktormantel nicht verhüllt wird , und der
so sicher ist, daß er der geliebten Frau durch die Größe seiner
Empfindung und durch seine geheimnisvollen Kräfte mit
einem einzigen Tage das Glück eines ganzen Lebens auf -
wttgen kann. So viel an der Wiedergabe auszusetzen war ,
in der namentlich der Vertreter des Paracelsus . Herr Her¬
tel , ob er sich auch darum bemühte , den Gehalt dieser fein -
geästelten Figur nicht zu erschöpfen vermochte, und Herr
Schindler als liebender Junker nicht in den hiesigen
Rahmen hinernpatzte , so sehr wirkte doch über dieses äutzer-

Eine weitere im Bau befindliche Maschine für 500 Kilometer
Wellen -Leistnng ist für Nauen bestimmt.

Graf Arco wird im Juni dem internationalen Kongreß für
Funkentelegraphie seine Erfindung vorführen .
Einstellung von Mannschaften für Untersee¬

boote .
= Berlin . 2. Juni . (Tel .) Das Reichsmarineamt teilt mit :

Durch die Flottennovelle 1912 ist eine weitere Bermehrung der Unter¬
seeboote sichergestellt . Der Personalbedarf der jungen , aufstrebenden
Waffe wird daher in Zukunft recht erheblich sein, wodurch die ohnehin
schon günstigen Besörderungsverhäktniste in dieser interessanten Lauf¬
bahn «och günstiger werden.

Am L April und 1 . Oktober jeden Jahres stellt die Anterseeboots -
abteilung in Kiel Freiwillige für die Unterseebaotsmaschinisten -Lauf -
bahn ein . In Frage kommen junge Leute von 17 bis 29 Jahren , die
gelernte Maschinenschlosser find (vornehmlich solche für Gas - und Oel-
motoren ). ferner Elektriker oder Mechaniker. Für diejenigen , dfe
zum 1 . Oktober d . I . eintreten wollen, empfiehlt es sich, das Ein¬
stellungsgesuch umgehend an das Kommando der Unterseeboots -
adteilung in Kiel einzusenden. Beizufügen sind : ein Lebenslauf , der
auch die Adresse des Bewerbers angibt , ein von der zuständigen Ersatz-
kommission ausgestellter Meldeschein, sowie die Lehr - und Arbeits¬
papiere über eine mindestens dreijährige praktische Tätigkoit , schließ¬
lich eine von der Polizei beglaubigte Einwillung des Vaters oder
Vormundes zur späteren Kapitulation für ein viertes Dienstjahr ,Dies vierte Jahr ist zum Besuch der Unterofsizierschule vorgesehen.

Der Bedarf an Unterfeebootsmaschinenpersonal wird voraussicht¬
lich so groß sein, daß auch Maschinistenmaate der Reserve , die an Mo¬
toren oder in elektrischen Betrieben tätig gewesen find , bei der Unter¬
seebootsabteilung in diesem Jahre zu jeder Zeit wieder eingestellt
werden können.

A«s der Residenz.
Karlsrnhe , 3. Juni .

$ Das Grogherzogspaar wird morgen zu mehrtägigem
Aufenthalte auf Schloß Eberstein eintreffen .

+ Eroßherzgiu Luise wird Anfang August zum S »« « er-
aufenthalt auf der Mainau eintreffen . Am gestrigen Vormit¬
tag empfing Eroßherzogin Luise, wie wir hören , hie Braut des
Herrn Regierungsbaumeisters Arno Nürnberger aus Rastatt ,
Fräulein A. Brutsch von hier , bei sich im Schloß. Herr Nürn¬
berger ist bekanntlich durch das Müllheimer Eisenbahnunglück
ums Leben gekommen . — Heute nachmittag 4 .48 Uhr ist Eroß¬
herzogin Luise zu längerem Aufenthalt nach Schloß Baden ab¬
gereist. In ihrer Begleitung befand sich ihr « Tochter, die
Königin von Schweden, die ebenfalls noch einige Zeit in
Baden -Baden verweilen wird .

A Prinz Max von Baden ist von seiner Reise nach Gmun¬
den, bezw . Berlin und Friesack gestern mittag 42 .05 Uhr wie¬
der hier eingetroffen .

A Abschieds -Audienz. Heute mittag WA Uhr wurde der seit¬
herige russische Gesandte am badischen Hofe, Wirkl . Staatsrat und
Hofmaxschall Dimitrij von Eichler, russischer Ministcrresident , vom
Großherzog im Palais in Abschiebsaudienz empfangen . Kurz vorder
wurde der Diplomat im Großh . Galawagen vom Hotel „Germania "
abgeholt und nach dem Palais geleitet. Der Audienz wohnte auch
Staatsminister von Dusch an . Gegen 2 llhr fand Frühstück bei Mini¬
ster von Dusch statt . Abends AS Nhr ist Abschicdsbiner bei den Groß -
herzoglichen Herrschaften im Palais .

O Jubiläum . Am Samstag feierte der in weiten Kreisen be¬
kannte hiesige Bahnhofswirt , Herr Hoflieferant Karl Stelzer , sein

liche Manko hinaus die innere Kraft des Wertes . In „L i e-
belei " dagegen schritt der Dichter auch in der künstlerischen
Wiedergabe seiner Gestalten blutvoll und lebenswahr über
die Bühne , packend in der Schilderung des Konflikts und
nicht weniger ergreifend in feinem tragischen Ausgang , dabei
wirklichkeitsecht in der Zeichnung leichtfinnig -gemütvollen
Milieus . Und wundervoll bezeugte sich hier wieder Frau
Ermarths Kunst als Christine . Wie angstvoll und ver -
ttauend zugleich war ihr Verhältnis zum Geliebten . Wie sie
am Sessel vor ihm niederkniete, das arme , fehnfuchtvolls
Haupt an ihn anzuschmiegen , der ihre ganze Seele in seinen
Händen hält , wie sie in dem Bewußtsein , auch in der Höhe
seiner Gefühle ihm doch nur eine „Liebelei " gewesen zu sein,vor sich das Recht am Leben verliert , das wußte Frau Er -
matth mit solch innerlicher Allgewalt darzutun . daß es die
Herzen faßte und rührte . Und was für ein fesches „süßes
Mädel " war Frl . Noormans Mizzi und wie flott und
frisch Herrn Herz ' Theod. Kaiser und wie echt in seiner sen-
ttmentalischen Befangenheit der in der Liebe schwerblü¬
tigere Fritz Lobheimer des Herrn v . Kranes . Dazu der
von Herrn Wassermann vorzüglich gegebene Vater Chri -
stinas , die famose Strumpfwirkersfrau Frl . Frauendor¬
fers , das gab alles eine Aufführung , auf die der Spiellei¬
ter , Herr Dr . Kronacher , mit Recht stolz fein konnte.

— In der gestrigen Aufführung von Rich. Sttautz '
"R^ enkavalier " gab es einen (Hast. Erna Ellmenreich
vom Stuttgarter Hoftheater fang den Octavian . Mtt vor¬
nehmen gesanglichen Mitteln und geistvollem, lebhaftem
Mienen - und Geberdenspiel, unterstützt durch eine wahrhaft
aristokratisch sich gebende Erscheinung, die den Jünglingstyp
des Rosenkavaliers sehr fein dartat , wußte der Gast den Stil
jener Zeit wirksam zu verkörpern. Frau Laner - Kott
l a r erwies als FeldmarschaUin wieder ihre edelste Kunst

dreißigjähriges Gftchäftsjubilänm . Anläßlich dieser seltenen Feier
überbrachte ihm eine Abordnung des „Vereins badischer Bahnhoss¬
wirte ". dessen Mttbegründer und erster Vorstand der Jubilar ist, eine
vom Verein gestiftete, kunstvoll ausgeführte silberne Medaille mtt
einer finnigen Widmung , durch welche der Dank und die Anerkennung
für die seitherige vorbildliche Vereinsleitung zum Ausdruck gebracht
werden sollte. — Möge es dem allgemein beliebten Jubilar vergönnt
fein , noch eine recht lange Reihe von Jahren in alter Rüstigkeit und
Gesundheit im Kreise seiner Familie und zum Wähle des reisenden
Publikums seines Amtes walten zu können!

Bürgerausschuß-Vorlage . Der Stadtrat beantragt , der
Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu etteilen , daß an
Stelle der bisher geltenden Strombezngsordnnng des städti¬
sche« Elektrizitätswerkes mit Wirkung vom 1 . Juli 1912 an die
neue Strombezugsordnung in Kraft tritt .

ft> Die Fleisch- und Brotpreise bleiben in der nächsten Zeit
die gleichen wie seither.

A An der Berfassungssäule auf de« Rondellplatz wurden
heute die beiden Greifen wegen „Altersschwäche " abgenommen ,
um durch neue ersetzt zu werden, sobald diese genau nach dem
Muster der alten ferttg ausgehauen find . Der Transport der
schweren Steinkolosse erregte an dem verkehrsreichen Platz
allgemeines Aufsehen . Die Steinhauerarbeiten dürsten in
kurzer Zeit beendet und die gegenwärtig „greifenlose " Säule
bald wieder mit neuen Figuren geschmückt sein.

<? Heber den Ausbau der badischen Murgwaflerkraft wird
der Bauinspettor bei der Eroßh . Kulturinspektion , Herr Dr .
ing Adolf Ludin aus Freiburg , am Dienstag , abend 8% Uhr .im großen Saale der „Eintracht " in einer von der Bereinigung
technischer Vereine Karlsruhe veranstalteten öffentl . Versamm¬
lung einen Bortrag halten . Der Ausbau der badischen Murg -
wasserkraft steht augenblicklich vor der Entscheidung. Die ge¬
nannte Vereinigung betrachtet es daher als eine dankbare
Aufgabe , in letzter Stunde den Anhängern und Gegnern die¬
ses für das badische Land so wichtigen Werkes Gelegenheit zu
einer freie« Aussprache zu geben und zur Klärung der Frage
dadurch nach Möglichleit beizutragen .

tgj Vortrag . Morgen abend M llhr findet im Miffionssaal ,
Kaiserstraße 108 Stb . II , ein öffentlicher religiöser Borttag statt über
das Thema : „Geschehen heute noch Wunder ?" Redner : R . Liechti
aus Stratzburg . (Siehe die Anzeige.)

gr . Festhalle-Konzert. Wegen des zu stürmischen und regnerischenWetters mußten am gestrigen Sonntag die angezeigttn Stadtgarten¬
konzerte ausfallen . Die Kapelle des Badischen Leib-Dragoner -Regi -
ments Nr . 29 unter Leitung des Herrn Kgl. Obermusikmeisters KLhn
gab daher nur ein Konzert in der Festhalte, das sich eines guten Be¬
suches zu erfreuen hatte . Herr Kühn hatte es verstanden , ein sehr
abwechslungsreiches und unterhaltendes Programm zusammenzustellen .Von den Musikstücken, die vorzüglich zu Gehör gebracht wnrden , seien
besonders erwähnt : Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von Sevilla ".Große Fantasie aus der Oper „Lohengrin"

, Potpourri aus der Operette
„Der Graf von Luxemburg"

, Matrosenchor aus der Oper „Der flie¬
gende Holländer " n . a . m . Der stetig zunehmende Beifall bewies , daßdie Stücke mit großem Beifall ausgenommen wurden , so daß sich Herr
Köhn des öfteren zu einer Einlage Herbeilaffen mußte.

O Stadtgartenkonzert. Die vollständige Kapelle des BadischenLeib -Grenadier -Regiments unter der Direttion des Herrn Kgl . Musik¬
meister Bernhagen veranstaltet am morgigen Dienstag nachmittag4 llhr im Stadtgarten das übliche Dienstags -Konzert , worauf auchan dieser Stelle hingewiesen sei.

und Herr Roha als Baron Ochs seine bekannte Drastik .Die Eesamt -Aufführung unter Hern. Hofkapellmeister Lo¬
re ntz stimmungsvoller Leitung wurde von dem gutbesuchten
Hause mit großem Beifall ausgenommen.

Enge« Bracht.
— Einer der hervorragend¬

sten deutschen Landschaftsmaler
der Gegenwart , Eugen Bracht,
vollendet am 3. Juni sein 70.
Lebensjahr . In Morges am
Genfer See geboren er¬
hielt Bracht 1857 in Darmstadt
seine erste künstlerische Anlei¬
tung und widmete stch dann in
Karlsruhe und Düsseldorf der
Malerei .

Er war hier Schüler Schir¬
mers , der ja auch Böcklins und
Hans Thomas erster Lehrer
war . 1864 entsagte er der Ma¬
lerlaufbahn , um Kaufmann zu
werden , führte seit 1870 in
Berlin ein eigenes Geschäft ,
kehrte aber 1875 zur Kunst
zurück , wo er mit Glück « eist
landschaftliche Motive behandelte. 1882 wurde er als Lehrer
der Landschaftsmalerei an die Berliner Kunstakademie berufe «
und führte 1883 mit Anton von Werner zusammen das Panorama
der- Schlacht von Sedan aus , gab dann aber später wieder diese pano --
ramische Methode auf und wandte sich ganz der schlichten , ihm noch
heute eigenen Darstellung der Natur zu , wobei er den Stimmungs -
Zauber einfacher, einheitlicher Motive in außerordentlich künstlerischer
Weise zur Anschauung bringt . 1889 erhielt er die große goldene M --daille der Berliner Kunstausstellung. 1901 wurde er als Lehrer andie Kunstakademie in Dresden berufen. Biele hervorragende Werk»
legen Proben von Brachts reifer, ernster Kunst ab .

vx '
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Prof . Eugen Bracht .
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M Son dem zweiten Tag der Karlsruher Pferderennen ist eine

Serie sehr gut gelungener Momentaufnahmen aus dem Postkarten¬
verlag von Geschwister Moos (Kaiserstratze 96) in unserem Expedi¬
tionsschaufenster ausgestellt.

X Unfälle. Ein lediger Taglöhner aus Knielingen wurde
am Samstag nachmittag im Rheinhafen hier beim Kohlen¬
lager der Firma Winfchermann u . Cie von einem Fuhrwerk
gegen das Treppengeländer der Hochbahn gedrückt , erlitt eine
Quetschung des Brustkorbes und muhte mittels Krankenautos
ins städt. Krankenhaus verbracht werden . — Am Samstag vor¬
mittag scheute ein vor einem Geschütz gespanntes Pferd des Ar-

.tillerie -Regiments Nr . 14 vor einem Straßenbahnwagen und
!sprang zur Seite . Hierbei wurde das Geschütz gegen einen
Milchwagen geflohen , sodah letzterer umfiel , die auf dem Wa¬
gen befindlichen Milchflaschen zerbrachen und die Milchkannen
entleerten sich . — Als heute früh 6 'A Uhr ein hier in Arbeit
befindlicher Bäckergeselle mit seinem Fahrrad durch die Luisen¬
straße, Ecke Luisen- und Wilhelmstrahe , fuhr , brach das Rad
plötzlich in der Mitte entzwei , der Bäckergeselle fiel zu Boden
und blieb bewuhtlos liegen . Er zog sich Verletzungen im Ge¬
sicht zu , konnte sich jedoch, nachdem er das Bewußtsein wieder
erlangt hatte , allein nach

^
seiner Wohnung begeben.

• Blinder Lärm . Ein Dienstmädchen rief am Samstag
abends 10 Uhr aus dem Fenster eines Hauses der Kaiserstratze

'um Hilfe , weil es glaubte , eine fremde Person habe sich in den
Mansardenraum eingeschlichen . Eine nähere Nachschau ergab
jedoch, daß das Mädchen von einer Freundin auf dem Flur
vor ihrer Mansarde erwartet wurde . Bor dem betreffenden
Hause sammelten sich zirka 50 Personen an .

+ Falsche Hundertmarkscheine find gegenwärtig hier und
in verschiedenen anderen Städten angehalten worden . Die
Falsifikate , die alle offenbar aus einer Fabrikationsstätte
stammen, unterscheiden sich aus der Vorderseite kauni von den
echten Scheinen. Dagegen sind die Figuren der Rückseite ziem- '
lich stark verzeichnet, was sich bei einer Vergleichung mit echten
Scheinen leicht feststellen läßt .

--f- 1000 Mark Belohnung sind jetzt , wie aus einer auch
in Karlsruhe veröffentlichten Bekanntmachung der zuständigen
Behörde ersichtlich , für die Ergreifung des Mörders des Dienst¬
mädchens in Frankfurt a. M . ausgesetzt worden .

^ Festgenommen wurden : ein Maler aus Neuleimgen ,weil er in der Nacht zum Sonntag vor dem hiesigen Haupt -
bahnhof nach vorausgegangenem Wortwechsel, mit einem Ta¬
schenmesser einem Taglöhner in den linken Oberarm stach , ein
37 Jahre alter Taglöhner aus Steinsfeld , der dringend ver¬
dächtig ist, in letzter Zeit Einbruchsdiebstähle verübt zu haben ,ein Melker aus Leibheim , weil er der Aufforderung seines Ar¬
beitgebers , sein Anwesen zu verlaffen , nicht nur keine Folge
gab, sondern ihn mit einM Dolche mit Riederstechen drohte ,ein Hausburfche aus Eengenbach, den die Staatsanwaltschaftin Nürnberg wegen Diebstahls verfolgt und der auch hier zwei
Diebstähle verübte , ein 29 Jahre alter , verheirateter Mann
aus Neuluhheim und ein 18 Jahre alter Bursche aus Achern
wegen Vergehens gegen 8 175 des R .-Str .-E .-B . , ein ledigerMaler aus Reinach, der von der Staatsanwaltschaft Lindau
wegen Betrugs verfolgt wird , ein 20 Jahre alter Schlosser von
hier , der einem Kaufmann in Pforzheim Gegenstände im
Werte von 157 Mark stahl, sich hier eine Schreibmaschine im
Werte von 260 Mark erschwindelte und für 60 Mark wieder
verpfändete , ein lediger Kaufmann ans Apolda , den die hie¬
sige Staatsanwaltschaft wegen Betrugs verfolgt , und ein ledi¬
ger Dienstknecht aus Loffenau , der seinem Arbeitgeber , einem
hiesigen Kohlenhändler , 69 Mark Kundengelder unterschlugund damit durchbrannte .

Sport-Nachrichten .
# Karlsruhe , 3 . Juni . Das Städtewettspiel in München,das gestern zwischen repräsentativen Mannschaften von Karls¬

ruhe und München in Anwesenheit eines überaus zahlreichenPublikums stattfand , endete nicht, wie heute vormittag irr¬
tümlich gemeldet, mit einem Sieg von Karlsruhe , sondern mit
einer Niederlage der Karlsruher Mannschaft von 3 : 1 Toren ,die mit Ersatz antrat .

Von der Kuftfchiffahrt.
— Wilhelmshaven . 3 . Mai . (Tel .) Rach einem Tele¬

gramm , das dem Stationskommandanten zuging , wird Graf
Zeppelin mit dem Luftschiff „A. 3" morgen nachmittag gegen3 Uhr Wilhelmshaven überfliegen .

P .C. Rewyork, 2 . Juni . (Privattel .) Der Aviatiker
Philipp Parmelee ist gestern bei einem Fluge in Rorth -
Pakima abgestürzt. Sein Apparat hatte sich infolge eines hef¬tigen Windstoßes auf die Seite gelegt und hatte das Gleich¬
gewicht verloren . Der Aviatiker war sofort tot . Parmelee
hatte bereits am letzten Donnerstag einen Unfall erlitten . Er
war mit seiner Maschine aus bedeutender Höhe in eine Tri¬
büne gestürzt, wobei ein Zuschauer getötet und ein anderer
tödlich verletzt wurde .

P .C. Rewyork, 2. Juni . (Privattel .) Gestern nachmittag
fand in Dayton das Begräbnis des verstorbenen Aviatikers
Wilbur Wright unter starker Beteiligung seitens des Publi¬kums statt . Aus allen Gegenden waren die Freunde des Ver¬
storbenen angekommen, um dem berühmten Manne die letzte
Ehre zu erweisen. Alle Geschäfte in Dayton hatten zum Zei¬
chen der Trauer geschloffen. Eine unübersehbare Menschen¬
menge folgte d?m Trauerzug . Der Bruder des Verstorbenen ,Orville Wright , war kaum imstande seinen Schmerz zu be-
meistern . Auch das Repräsentantenhaus hatte seiner Trauer
um den Verstorbenen Ausdruck gegeben.

Der Rnndflng durch Rordweftventfchland.
kck Breme«, 3. Juni . (Tel .) Der Start zum Rordwest-

deutschland-Fluge stand, abgesehen von dem doppelten Todes-
fturz infolge des schlechten Wetters auch sonst unter einem
Unstern . Krieger , der frühere Chauffeur des Kaisers , mutzte
30 Kilometer vor Minden eine Rotlandung vornehmen , wobei
der Apparat schwer beschädigt wurde . Krieger und sein Paffa¬
gier , Leutnant Steffen , blieben unverletzt. Auch Schirrmeister ,
der mit zwei Paffagieren auf einem Mars -Doppeldecker star¬
tete , mutzte bereits bei Rienburg niedergehen » wobei der
Apparat ebenfalls beschädigt wurde . Lindpaintner mutzte nach
verschiedenenvergeblichen Versuchen den Start für gestern auf¬
geben. Nachmittags 5 Uhr erschien das Zeppelin -Luftschiff
„3 - 3“ über dem Flugplatz und führte mehrere Schleifen aus .
An Bord befand sich außer Graf Zeppelin , Prinz Heinrich und
Heide Bürgermeister ***» Wegen des unsicheren
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Weiters entfernte sich später das Luftschiff fluchtartig in der
Richtung nach Hamburg . Um 8 Uhr abends lag noch keine
Meldung von feinem Verbleib vor . Es hatte wegen der gleich¬
zeitig in Bremen ut$ Hamburg einsetzenden Gewitter einen
stundenlauge « Umweg machen müffen . Gegen 8yz Uhr wurde
es dann endlich in Hamburg gesichtet und landete bald darauf
glatt vor der Halle.

CI . Bremen , 3. Juni . (Privtatel .) Es ist wahrscheinlich,
wenn nicht unzweifelhaft , daß der Rundflug durch
Nordwestdeutschland wegen ungünstiger Wit¬
terung und wegen des traurigen Unglücksfalles
(Todessturz des Fliegers Buchstätter und seines Paffagiers
Leutnant Stille beim Start in Bremen ) gänzlich auf¬
gegeben wird , lleber den Todessturz wird noch gemeldet :
Trotzdem Buchstätter von Jeannin schon mehrmals ernstlich
davor gewarnt worden war , die Kurven nicht zu scharf zu neh¬
men, nahm er diese beim llnglücksflug in einem Winkel von
kaum 90 Grad , so daß sich der Apparat direkt Lberschlug . Die
Staatsanwaltschaft hat formell die Untersuchung eingeleitet ,
doch besteht kein Zweifel , daß der Flieger Buchstätter
selbst Schuld an dem Unglück ist.

Vermischtes.
bä Berlin . 2. Juni . (Tel .) Der ftuhere Gesandte am

päpstlichen Stuhl , Exzellenz Freiherr von Rothenhahn , der
am 20 . April 1845 geboren ist , ist heute vormittag 11 Uhr im
Sanatorium Hygiea gestorben. Der Freiherr hatte bekanntlich
am 16. Mai , am Himmelfahrtstage einen schweren Automobil¬
unfall erlitten . Er wurde mit einem schweren Schädelbruch ins
Sanatorium eingeliefert . Das Befinden des Freiherrn hatte
sich zunächst etwas gebessert , doch ist er heute vormittag plötzlich
ohne jeden .Todeskampf entschlafen.

P .C . Kopenhagen , 3 . Juni . (Privattel .) Während der
Beisetzung König Friedrichs in Roskilde wurden zwei auswär¬
tige Taschendiebe verhaftet ; dagegen gelang es vier Mitglie¬
dern der Bande zu entkommen. Jetzt ist festgestellt worden ,
daß die Taschendiebe in dem Königszug von Roskilde nach
Kopenhagen gefahren find und unterwegs mehrere Würden¬
träger um Tausende von Kronen bestohlen haben . Es wurden
dänische , englische und russische Geheimpolizisten der Bande
nachgesandt. In dem Sonderzug , in dem die Taschendiebe ihr
Werk trieben , befanden sich vier Könige , fünf Königinnen und
50 Prinzen und Prinzeffinnen , darunter auch das deutsche
Kronprinzenpaar .

P . 0 . Rom . 2 . Juni . (Privattel .) Ein dramatischer Zwi¬
schenfall ereignete sich gestern bei der Verhandlung in dem Pro¬
zeß gegen den Leutnant Paterno wegen Ermordung der Gräfin
Trigona , der Hofdame der Königin . Während einer der Be¬
lastungszeugen seine Aussagen machte , versuchte Leutnant
Paterno seinem Leben ein Ende zu machen , in dem er mit sei¬
nem Kopfe verschiedene Male mit großer Heftigkeit gegen die
Eifenstäbe rannte , hinter denen er saß. Blutüberströmt und
bewußtlos mußte er aus dem Saale geschafft werden , während
der Vorsitzende unter großer Erregung des Publikums die
Sitzung schloß .

Paris , 3 . Juni , lleber das schon gemeldete verschwin¬
den des Domherrn Piton wird aus Angers gemeldet - Die
Untersuchung hat Anhaltspunkte dafür ergeben, daß der Geist¬
liche von Verbrechern unter dem Vorwände , daß er zu einem
Sterbenden gerufen werde , in einen Hinterhalt gelockt und er¬
mordet worden ist. Man glaubt , daß die Leiche in den Maine «
stutz geworfen wurde . In der Nähe des Flusses fand man das
Kruzifix , den Hut und einen zerriffenen Aermel des Talars
des Domherrn . Dabei lag ein Zettel mit den Worten : «Tod
den Geistlichen!"

a Paris , 2 . Juni . (Privattel .) Die Verwaltung der
elektrischen Straßenbahn auf dem linken Ufer der Seine machte
seit einiger Zeit die Beobachtung, daß die Tageseinnahmen
ungefähr 40» Francs weniger betrugen , als bisher . Die ein¬
geleitete Untersuchung ergab die Verhaftung von 11 Kassierern ,
die gefälschte Fahrkarten in Höhe von 400 Francs täglich aus -
gaben und den Gewinn dann unter sich verteilten .

l-e . London , 3. Juni . (Privattel .) Das Handelsamt
in Plymouth beschloß die Abtretung der Unter -
suchungsakten über die „Tita « ic "-Katastrophe
an ordentliche Gerichte behufs Einleitung des Straf¬
verfahrens .

Zum Riesenstreik in London.
.= London, 3 . Juni . (Tel .) Der Verband der Bauarbeiter

beschloß, alle Mitglieder , die im Londoner Hafen beschäftigt
sind , zum sofortigen Streik aufzufordern . Der Verband beschloß
ferner,' die angeschloffenen Gewerkschaften aufzufordern , daß
sie ihre Mitglieder im ganzen Bezirke des Londoner Hafens
zum sofortigen Ausstande veranlassen sollen , falls Nichtorgani¬
sierte Arbeiter mit ihnen zusammen eingestellt werden .

Southampton , 3 . Juni . (Tel .) Die hiesigen Hafen¬
arbeiter sind in den Streik getreten , der 7000 bis 8000 Mann
umfassen dürfte . Sie haben neue Forderungen in bezug auf
Lohn und Arbeitsbedingungen gestellt, aber die Arbeitgeber
haben es angesichts der Lohnaufbesserung im letzten Sommer
abgelehnt , sich in eine Diskussion über die Forderungen einzu¬
lassen .

Nnglückskälle .
i— Radionkau (Oester.) , 3. Juni , (Tel .) In der Nacht

zum Sonntag bemerkte die Belegschaft der Radionkaugrube
im Schach 3 Brandgeruch und flüchtete. Drei Bergleute fie¬
len trotz der angestellten Rettungsversuche giftigen Gasen
zum Opfer.

P .C. Paris , 2. Juni . (Privattel .) Ein schwerer Unfall
ereignete sich gestern nachmittag 5 Uhr in den Hochöfen von
Ancin . Dort waren 5 Arbeiter mit Reparaturarbeiten be¬
schäftigt , als plötzlich aus bisher noch nicht bekannter Ursache
die Gasleitung , die in die Hochöfen fühtt , aufgeschraubt wurde .
Erst nach geraumer Zeit bemertte man , daß die 5 Arbeiter im
Hochofen waren . Man beeilte sich .fie sobald wie möglich ins
Freie zu bringen , doch hatten bereits zwei ihren Tod gefunden.
Die drei anderen Arbeiter liegen hoffnungslos darnieder .

Paris , 3. Juni . Zn Beauvilliers bei Ehartres
an der Orleansbahn ereignete sich gestern ein furchtbares
Unglück . Eine Bahnwärtrrsfrau . die mit der Nachbarin im
Gespräch begriffen war , vergaß , die Schranke« herabzulaffen.
Die Tochter der Rachbarin . der ei« Pflegling anver -
ttaut war , spielte auf dem Geleise , als plötzlich ein
Schnellzug heraubranste . Die beide« Frauen wollten ihre
Kinder retten , wurde« aber mit ihnen vom Schnellzug erfaßt
«nd zermalmt .

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse- .

— Paris , 2 . Juni . In Redroma (Algerien ) sollten vier
eingeborene Stämme . 170 Militärpflichtige stellen, doch erschien!
vor der Gestellungskommission nur ein einziger , der Sohn eines-
eingeborenen Straßenaufsehers . Aus Redroma sind aus Furcht
vor Unruhen 280 europäische Familien geflüchtet.

— Urga , 2. Juni . Der Hutuchta besetzte den neu geschaft
fenen Posten des Statthalters der Jnnenmongolei mit deoh
japanfreundlichen Haratzinfürsten Hunfan Rorbo. '

— Rewyork, 3. Juni. Nach einer Depesche aus Havannah hat der
General der Revolutionäre , kfftenoz, die Stadt Samaya » dreißig
Meilen von Santiago de Cuba entfernt, eingenommen, geplündert
und eingeäschert . Alsdann zogen sich die Aufständischen auf di»
Höhen zurück . Später haben sie Hameau bei St . Louis angegriffen»
drei Frauen vergewaltigt und die Zeughäuser geplündert. ,

Znm Besnch deutscher Kriegsschiffe in Amerika.
— Washington, 3 . Juni . Präsident Taft und seine ©«

mahlin, sowie der deutsche Botschafter und der Marinestaats-,
fekretär Meyer , ferner viele andere Persönlichkeiten haben sich
gestern abend an Bord der „Mayflower " nach Hamptonroad
begeben, um das deutsche Geschwader zu begrüßen.

Die Schlachtschiffe »Utah " , „Delaware " und „Florida *
tauschten am gestrigen Sonntag , ctts sie auf der Fahrt nach
Hamptonroad Cap Virginia passierten, Salut mit der!
„Moltke". Seeoffiziere sagen , auf amerikanischen Schiffen sei
ein Salut an Sonntagen nicht üblich und die Tatsache, daß di«
„Utah" zuerst Salut gefeuert habe , sei eine ungewöhnliche!
Höflichkeit für den deutschen Kommandanten.

Die „Moltke" erwiderte den Salut und ihre Offiziere ulld
Mannschaften standen an Deck unb begrüßten die Amerikaner
durch Schwenken der Mützen.

In einem Leitartikel erklärt die „Rewyork-Teidune " in
bezug auf den Bestich des deutschen Geschwaders:

„Ein solcher Bekehr zwischen diesen beiden Länder « sei !
sehr angemessen bei den englischen Beziehungen, die fett dem -
Beginn des amerikanischen nationalen LÄens zwischen den,
beiden Ländern herrschten. V :V -̂

Vom technische« Staudpunkt aus sei der Besuch des Ge¬
schwaders deshalb iutereffant , weil die „Mottle " das letzte
Werk des moderneu deutschen Schlachtschiffbaues darstelle , und
auch deshalb , weil die Schiffe eine der mächtigsten Flotte »
der Welt repräsentieren , die noch in keinen Krieg ver,
wickelt war.

Die Kammer- und Senatswahlen in Belgien.
t=: Brüssel, 3. Juni . Nach den bisherigen Ergebnissen

der Kammerwahle « erhalten die Katholiken von den 20 neuen '

Kammersitze« 2 in Brüssel, fe 1 in Gent , Tongre » Mrton ,
Lüttich , Termonte. Ronlers , Tournhont und Antwerpen, fer¬
ner 2 Sitze in Charleroi . Die Verlustziffern von 5 weiteres
Sitzen dürften den Voraussetzungen des Ministeriums des In -;
nern entsprechen . In Brüssel wurde der liberale Demokrat
Abbe Fonteynes gewählt . Von den Resultaten der Senats -
wahlen verlautet im Augenblick noch nichts . Das Ergebnis
dürfte eine bedeutend verstärkte Mehrheit der Katholiken
fein . Ernste Unruhen find abgesehen von einigen unwesent¬
lichen Zusammenstößen nicht vorgekommen.

CI . Brüssel, 3 . Juni . (Privattel .) Die Mehrheit der katholischen
'Regierungspartei steigerte sich von 6 auf 1« Stimme «. Für heute-
abend werden U«ruhen befürchtet . Dem Kriegsminister stehen 40000
Mann zur Verfügung. i

Der gestern in Huy gewählte katholische Abgeordnete Pttfaert ist,
vermutlich infolge Auftegung, heute vormittag gestorben .

Zur englische « Ministerkanfereuz in Malta.
— Malta , 2 . Juni . Premierminister Asquith , Marine -,

minister Ehurchill und Lord Kitchener haben ihren Besuch
beendet

Der erste Lord der Admiralität drückte in einex offiziellen
Erklärung seine Befriedigung über die jetzige Organisation
der Hafen- und Dockanlage« aus . Er bemerkte, man habe die
Ahficht , vollen Gebrauch von den Möglichkeiten, die diese be¬
deutende Operationsbasis biete, zu machen und sie jederzeit in
einem solchen Zustande zu erhalten , daß sie im Frieden wie inr
Kriege den Bedürfnissen einer im Mittelmeer operierenden
Flotte entsprechen könne.

Vom Balkan . „ p,
P .C . Uesküb, 3. Juni . (Privattel .) Vornehme Whanesen

haben den Konsuln der Mächte ein neues Memorandum zu¬
gehen lassen , in dem die Anerkennung der Autonomie Alba¬
niens , sowie Anerkennung der albanesischen Sprache als offi¬
zielle Amtssprache in Albanien verlangt wird . Depeschen aus
Skutari besagen, daß die Miriditen sich den Aufständigen chm
geschlossen haben . Ein heftiger Zusammenstoß mit den Tür¬
ken steht unmittelbar bevor. Die Erbitterung der Aufstän¬
dischen ist sehr grcch und einflußreiche Führer erklären , dies¬
mal bis zum letzten Blutstropfen für die Anerkennung ihrer
Forderungen kämpfen zu wollen.

Der Aufstand in Marokko.
— Paris , 2 . Juni . Aus Fez wird gemeldet , General

Lyautey bereite den Vormarsch in nördlicher Richtung von Fez
vor . Am Samstag wurde ein heftiger Angriff gegen Sefrn
durch den scherifischen Tabor zurückgeschlagen . Der Tabor nahm
die Verfolgung auf .

htf Paris , 3 . Juni . Der „Matin " meldet aus Fez : Gestern
erfolgte die Beisetzung des englischen Unteroffiziers Redman »
der vom Feinde getötet worden ist . Am Grabe wurden mehrere
Ansprachen gehalten , u. a . im Namen des Generals Liautey ,
dessen Vertreter erklärte , daß der Tod des englischen Soldaten ,
der für Frankreich gekämpft hat , ein symptomatisches Bor -
bild sei.

i= Fez. 3 . Juni . Der vorgestrige Angriff der Kolonne
Gouraud auf die Harka war von vollem Erfolg begleitet . Die
Harka hatte bettüchtliche Verluste und floh in großer llnord -,
nung über den Schufluß. Ihr Lager wurde in Brand gesteckt .

■— Paris , 3 . Juni . Der Korrespondent des „Matin " tele¬
graphiert , man habe mit Ueberrafchung wahrgenommen , daß!
die Fez bedrohende Harka pm großen Teil aus Riffftiimmea
besteht , die Z .ngst noch gegen die Spanier kämpften. Man ftage
stch , welchen Anftiftnagen diese Stämme gehorchten, um den
langen Marsch,gegen unternehmen und Fy anMgreifem
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Kindische Chronik.
ä Dnrlach , 2 . Juni . Der städtische Wagmeister , dem erst

seit Ende April d . Js . die Bedienung der Brückenwage in Pacht
gegeben ist , wurde lt . „Durl . Wochenbl .

" unter der Beschul¬
digung festgenommen , sich Amtsvergehen schuldig gemacht zu
Haben , indem er wissentlich bei Abwiegungen zu Gunsten von
Fuhrleuten bezw . Verkäufern aus den ausgestellten Wagscher -
nen falsche Eewichtergebnisse vermerkt habe . Die Untersuchung

:üt im Gange .
A MLnzeshcim (A . Breiten ) , 2 . Juni . Als Seltenheit

darf es bezeichnet werden , daß am Pfingstsonntag 6 Knaben
hier getauft wurden . Es war noch ein siebenter Täufling da .
Der Vater desselben ließ aber das Kind nicht taufen aus Aer -
ger darüber , daß es ein Mädchen war !

ft Mannheim . 3 . Juni . Der seit vier Wochen vermißte ,
36 Jahre alte , verheiratete Maurer Johann Reureuther wurde
gestern im Käfertaler Wald erhängt aufgefundcn . Die Leiche
war schon stark in Verwesung übergegangcn . Anscheinend ist
Meureuther aus Eristenzsorgen in den Tod gegangen , da er
sich vergeblich um Arbeit bemüht hatte . — In einer Wirtschaft
in Ludwigshafen entstand gestern abend zwischen verschiedenen
Ĝästen ein Streit . Ein lediger Fabrikarbeiter schlug hierbei
dem verheirateten Alteisenhändler Keller einen Stuhl mit
solcher Wucht auf den Kopf , daß der Geschlagene eine schwere'
Gehirnerschütterung erlitt und mit dem Sanitätsauto ins All¬
gemeine Krankenhaus gebracht werden mußte .

▲ Mannheim , 2 . Junid . Der 22 Jahre alte Obsthändler
August Pfirrmann , der vor einigen Tagen abends mit seinem'
Rade in die Deichsel eines Wagens hineinrannte und sich dabei
schwere innere Verletzungen zuzog , ist gestern abend gegen
11 Uhr int Allgemeinen Krankenhause gestorben . — Gestern
nachmittag erlag der 6 Jahre alte Sohn Josef des Heizers
Bruckelmaier im Allgemeinen Krankenhaus seinen schweren
Verletzungen ; er hängte sich am Donnerstag an einen Wagen
der Eüterbestätterei und geriet dabei in das eine Rad des
Fuhrwerks hinein .

,$ Friedrichsfeld (A .Schwetzingen ) , 2 . Juni . Der 46 Jahre
alte Bahnsteigschaffner Dold wurde heute vormittags 11 Ahr
in dem Keller seiner Wohnung erhängt aufgefunden . Obwohl
er beim Abschneiden noch Lebenszeichen von sich gab , konnte er
nicht mehr ins Leben zurückgerufen werden .

** Heidelberg , 2. Juni . Der Architekt der Ehicagoer Welt¬
ausstellung, Burnham, ist heute Nacht hier gestorben .

_L Schönau (A . Heidelberg ) , 2 . Juni . Bei der hier ab -
'gehaltenen Wahl der zweiten Klasse auf 6 Jahre zum Bürger¬
ausschutz . erhielt die Bürgervereinigung 36 Stimmen , die'
Fortschrittliche Volkspartei 41 , die Sozialdemokraten 29 und

:das Zentrum 12 . Erwählt wurden demnach 3 Kandidaten der'
Vurgervereinigung , 4 der Fortschrittlichen Volkspartei , 1 An¬
hänger des Zentrums und 2 Sozialdemokraten .

A Gernsbach , 3. Juni . Die freiwillige Feuerwehr hier
unternahm gestern einen Ausflug nach Wildbad mittels Auto¬
mobil . Auf der Rückfahrt suchte der verheiratete Schreiner
und Musiker Otto Dittmann sein Instrument in Ordnung zu
Ibringen , wobei ihm ein Teil desselben entfiel ; er suchte dieses
schnell zu erhaschen , fiel aber aus dem Wagen und erlitt dabei
einen Schädelbruch . Blutüberströmt und schwerverletzt wurde
er in das in der Nähe befindliche Schwesternheim verbracht ,
von wo aus er im Transwortautomobil in das Pforzheimer
Krankenhaus transportiert wurde .

ctz Baden -Baden , 2. Juni . Morgen wird mit den Arbei¬
ten für die Merkurbergbahn (Drahtseilbahn ) begonnen wer¬
den . Die vom Leopoldsplatz abzweigende Seitenlinie der elek¬
trischen Straßenbahn auf die Friedrichshöhe geht ihrer Voll¬
endung entgegen . Man hofft , den Betrieb dieser Linie noch
bis Ende dieses Monats eröffnen zu können .

--ß- Waldmatt (A . Bühl ) , 2. Juni . In hiesiger Gemeinde
ist unter Lostrennung derselben aus dem Schulverband mit
der Gemeinde Neusatz eine eigene Volksschule errichtet worden .

# Offenburg . 2 . Juni . Nach Anregung der Ortspolizei¬
behörde hat der hiesige Stadtrat beschlosien, daß fernerhin
Kinematographen an Jahrmärkten zum Schaubudenplatz nicht
mehr zugelassen werden sollen , weil auch durch die schärfsten
sicherheitspolizeilichen Anordnungen der Ausbruch eines Bran¬
des nicht ausgeschlossen wird.

— Waldshut , 2 . Juni . Die Einkaufsgenossenschaft für das Metall -
bearbeitunosgewerbe ist in Liquidation getreten und gibt in den hie¬
sigen Blattern ihre Liquidationsbilanz bekannt . Das Bankguthaben
beträgt 578 Mark, der Kassenvorrat 3 Pfg ., Mobilien 8 Mark , Verlust
5 .97 Mark ; Aktiva somit 592 Mark . Die Passiven verzeichnen als
Geschäftsanteile der Genossen 582 Mark , Kreditoren 10 Mark . Die
Genossenschaft war erst vor einigen Jahren gegründet.

$ Hattingen (A . Engen ) , 1 . Juni . Das Kuratorium der
Carnegie-Stiftung für Lebensretter hat der Witwe des bei
einer Lebensrettung tödlich verunglückten Bahnwarts Johann
Bilian , der Frau Marie Bilian , geb . Müller , früher in Dur¬
mersheim , jetzt hier , für sie und ihre Kinder eine einmalige
Beihilfe von 2000 Mark bewilligt .

-f Singen (A . Radolfzell ) , 2 . Juni . Der Bürgerausschuß ,
der am Freitag in seiner alten Zusammensetzung zum letzten
Male zusammen kam , hatte noch eine wichtige Vorlage zu er¬
ledigen . Es wurde die Errichtung eines Schlachthauses be¬
schlossen . Nach dem Gutachten des Ministeriums wurde das
Projekt des Architekten Hennings -Stuttgart gewühlt . Die ge¬
samten Baukosten find auf 245 000 Mark veranschlagt , die jähr¬
lichen Ausgaben auf rund 24 000 Mark .

$ Dingelsdorf (91. Konstanz ) , 2 . Juni . Wegen epidemischen
Auftretens der Maser « mußte die Volksschule geschlossen
werden .

□ Vom Bodensee , 2 . Juni . Arboner Fischer fingen aus
dem See einen Hecht von 19 Pfund und einen Hecht von
20 Pfund . Der letztere hatte eine Länge von 125 Zentimeter .

Eine Protestversammlung gegen die Abstinenz¬
bewegung .

»t . Freiburg , 2 . Juni . Der Schutzverband gegen die Ab¬
stinenzbewegung hatte heute nachmittag in das größte Ver¬
sammlungslokal Freiburgs , in die städtische Kunst - und Fest¬
halle , eine öffentliche Protest ^ersammlung einbcrusen , die den
Zweck hatte, den extremen Forderungen der Totalabstinenz
entgegenzutreten . Bekanntst a, hielten die BrrbänSe der Ab¬
stinenten Deutschlands in den letzten Tagen irren 8 . Jahrc : -
kongreß hier in Freiburg ab , dabei war es „t einer öffent -

. lichen Versammlung zu tumultaren Auftritten gekommen . Die
heutige Versammlung war gut besucht, besonders zahlreich er¬
schienen die Landwirte und Winzer der Umgebung . Als Red¬
ner traten aui : Oberlehrer Löckermann von der Weinbouschule

P a d i f dj t Ureffe .
in Geisenheim a . Rhein , Sekretär von Oehlschlägrr -Eharlorte i -
burg und Parteisekretär Görke - Müllheim . Zum Schluß wurde
einstimmig folgende Resolution angenommen :

„Die auf Veranlassung des Schutzverbandes gegen die
Auswüchse der Abstinentcnbewegung tagende und von gegen
1200 Personen besuchte öffentliche Volksversammlung bittet
die Eroßh . Regierung , zur Kenntnis nehmen zu wollen , saß
der weitaus überwiegende Teil unserer heimischen Bevölkerung
mit dem Tun und Treiben der Abstinenten nicht einverstanden
ist . Die Versammlung legt Wert darauf , dies einmal deutlich
zum Ausdruck kommen zu lassen . Wir verwahren uns dagegen ,
daß eine kleine Minderheit sich zum Vormund unseres ganzen
Volkes aufwerfen will , ohne jemals einen praktischen Weg
weisen zu können , der alsdann die Vernichtung zahlreicher
Existenzen , sowie den enormen Steuerausfall für den Staat ver¬
hinderte . Wir erwarten von der Eroßh . Regierung , daß sie
künftighin die zum großen Teil von Wein , Gerste und Hopfen¬
bau lebende Landwirtschaft gegen das schädigende Treiben der
Abstinenten in Schutz nimmt und dadurch verhindert , daß fer -
nerhtn Unruhe und Zwietracht in unsere so friedliche Beoäl -
kcrung getragen wird .

"

Zum Raubmord auf dem Katzeubuckel.
# Eberbach, 3 . Juni . Zum Mord auf dem Katzenbuckel

wird noch gemeldet : Am Freitag abend traf eine Deputation
der Heidelberger Studentenschaft hier ein , die am Sarg des
Ermordeten einen Kranz niederlegte . Weitere Kränze wurden
von der philosophischen Fakultät der Universität , von der
Stadt Eberbach, sowie von Einwohnern der Stadt gewidmet.
Am Abend wurde die Leiche vom Waisenhaus , wo sie aufge -
bahrt war , nach dem Bahnhof verbracht und dort in einem
Wagen untergebracht . Samstag früh 5 .23 Uhr erfolgte die
Abfahrt nach Norden , der Heimat des Ermordeten , wo sie am
Sonntag um 1 .60 Uhr eingetroffen ist . Aus diesem Anlaß war
der Herr Bürgermeister Dr . Weiß am Bahnhof anwesend . Der
Pater , der ebenfalls in Eberbach eingetroffene Bruder des
Toten, Oberingenieur Arnold Arjes bei der Berliner Allgem.
Elektrizitätsgesellschaft , und ein Studienfreund des Ver¬
blichenen begleiteten die Leiche auf ihrer letzten Reise. Kurz
vor seiner lleberführung gestand nunmehr auch Krebs , wie die
„Eberbacher Zeitung " mitteilt , feine Beihilfe am Morde ein .
Beutel , der vorerst im hiesigen Amtsgefängnis hleiben wird ,
ist heute bereits auf seinen Wunsch hin mit Arbeiten be¬
schäftigt . Vielfach ist die Frage aufgeworfen worden , ob der
Mörder Beutel trotz seiner Jugend hingerichtet werden könne.
Darauf ist zu erwidern , daß er das 18 . Lebensjahr überschrit¬
ten , also strafrechtlich voll verantwortlich für seine Tat ist .
Auch auf Beihilfe zum Raubmord steht die Todesstrafe . Der
Prozeß wird in Mannheim verhandelt werden .

Dar UMHeimer Eisenbahnunglück vor Gericht.
— Freiburg, 1 . Juni . Wie bereits mitgeteilt , begann die

heute fortgesetzte Verhandlung mit der Erwiderung des Staats¬
anwalts Bender auf die Plädoyers der Verteidiger , die un¬
gefähr zwei Stunden in Anspruch nahm .

Nach einer hierauf eingetretenen '/«ftündigen Pause stellte
der Angeklagte Bähr die folgenden

drei Beweisanträge :
1 . beantragte er die Ladung des Betriebsinspektors Racke

bei der Generaldirektion , der zuerst bei der bahnamtlichen Un¬
tersuchung mitwirktc . Der Zeuge soll bekunden , ob er nach dem
Unglück den Notbremshahn besichtigt und was er gesehen habe ,

2. beantragt Bähr , die Sachverständigen darüber zu hören ,
ob unter einer bestimmten Voraussetzung die Bremsung des
Zugführers dadurch , daß der Vremshahn der Lokomotive aus
der Fahr - in die Füllstellung gedrückt wird , aufgehoben werden
kann ,

und 3 . ob nicht durch das Zugreifen Männles am Regula¬
tor eine ähnliche Wirkung erreicht wurde . — Der Verteidiger
Bährs kann sich dem Anträge nicht anschließen . Vors . : An¬
geklagter Bähr , wollen Sie den Antrag 1 nicht zurückziehen ?
Sie verbessern damit Ihre Lage nicht .

Angekl . Bähr : Ich möchte nicht mangels Beweises , sondern
wegen völliger Schuldlosigkeit freigesprochen sein . Deshalb be¬
harre ich als Angeklagter auf meinem Anträge .

Vors . : Das Gericht beschließt , dem Anträge 1 stattzu¬
geben .

Der Zeuge Rocke wurde telegraphisch auf heute nachmittag
oder Montag vormittag 9 Uhr geladen .

Zu Llntrag 2 und 3 erklären die Sachverständigen Fuchs
und Wohlfahrt übereinstimmend , daß die Vremsaufhebung im
Sinne der Ausführungen Bährs nach ihrer Ueberzeugung
theoretisch und praktisch unmöglich sei .

Heute nachmittag wurden mit einem Zuge am Bahnhöfe
praktische Versuche angestellt , um die Frage auch auf Grund
praktischer Versuche beantworten zu können .

, In der Duplik
beruft sich der Verteidiger Plattens , Rechtsanwalt Dr . Katz ,
bezüglich des Verhaltens Plattens während der Basler Ruhe¬
pause auf das Gutachten Prof . Dr . Bumkes , der gesagt habe ,
das Ruhen in Basel hätte Plattens Zustand möglicherweise
verschlechtert . Der Verteidiger weist nochmals zurück, daß sein
Klient bewußt die Unwahrheit gesagt habe . Ferner sei der
Beweis , daß Platten auf der Fahrt nach Müllheim geschlafen
habe , vom Staatsanwalt nicht erbracht worden . Eine Kausa¬
lität des Alkoholgenusses fei nach den Ausführungen Dr . Bum -
kes ebenfalls nicht anzunehmen . Bezüglich des Sitzens stehe
nur fest, daß Platten bei Jstein und kurz nachher sich gesetzt
habe . Bezüglich der Verantwortlichkeit Plattens verweist der
Verteidiger , gestützt auf die Ausführungen des Sachverständi¬
gen Prof . Dr . Vumke und auf andere Fälle ähnlicher Art , auf
die Möglichkeit einer latenten Eehirnerkrankung bei Platten .
Auf jeden Fall liege ein non liquet vor und darum beantragte
cr nochmals Freisprechung .

n Ni t '?< a 4. ~ i i i c g c j i tz ng
d .' s 12 . Zttfav -Hv ng : tages ( 3r «rrrlir . d'

c Psaido " ore sb ^r-
ichlossen.

Es wird nun dir inzwüöen cv - eu -gctrchfene Zeuge
Betriebsinspektor Kogge von d : r C : r.ersldttekZou vernommen . Er
sagt au- , dag er am 17. Juli o. I . eine Stunde nach dem Unglück mit
einem Hilfszug nach Müllheim kam und dann bei den bahnamtlichen
Feststellungen mrtwirkte . Er hat den Streifen des Geschwindigkeits¬
messers an der Lokomotive in Empfang genommen. Im Packwagen
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war er , wie er auf die Frage des Borfitzenden erklärt , nicht und de«
Notbremshahn des Zugführers hat er nicht gesehen, er kann deshalb
über dessen Verfassung kein« Auskunft geben .

Sachv. Baurat Fuchs gibt Auskunft über die Ergebnisse der
praktischen Versuche, die nachmittags am Bahnhofe an einem Zuge
aorgenommen worden sind. Sie ergaben , daß die Bremsen fest blie¬
ben , die Bremswirkung also nicht aufgehoben wurde . Die theoretische
tlnmöglichkeit der von Bähr behaupteten Wirkung ist also auch prak¬
tisch erwiesen. .

Sachv. Wohlfahrt tritt diesen Ausführungen vollinhaltlich bei,
'

ebenso Sachverst . Bertram.
Auf die Bemerkung des Angekl . Bähr, daß die Versuche am

stehenden , aber nicht am fahrenden Zuge gemacht worden seien, er¬
widern die Sachverständigen , daß dies vollkommen gleichgültig sei .

Angekl. Bähr bittet, die Sachverständigen zu fragen, ob «ine
Bremsung von 1 bis 2 Sekunden beim Einfahrtssignal auf dem Ge-
schwindigkeitsstreifea zu sehen sei . — Die Frage wird »errleint, wo¬
rauf Bähr erklärt , dann ist auch nicht beweisbar, daß er nicht ge¬
bremst hätte. Er gehe nicht aus Freiburg heraus, bis dies festgefieklt
sei . Er habe gebremst.

Vors. : Es ist aber doch durch die praktischen Versuche festgcstellt
worden, daß eine Aushebung der Bremsung unmöglich ist . Darum
müßte sie doch gewirkt haben , wenn die Bremse betätigt worden
wäre. — Angekl . Bähr : Dann müsse eben der Fehler wo andere
liegen.

Auf die Frage des Staatsanwalts und des Verteidigers Friihaikf
erklärt der Sachverst . Berttam , daß die Zugmeister mit einem voraus -
fahrenden Schnellzug rechnen, wenn auch nicht direkt mit einer Ge¬
fahr , so doch ruft der Möglichkeit , daß ein Zug vorausfiihrt. Damit
ist die erneute Beweisaufnahme geschlosse «.

Staatsanwalt Bender äußert sich kurz zum drittenmal den Ver¬
teidigern erwidernd , zur Schuldfrage , worauf diese auch noch einmal
das Watt ergreifen .

Bei der Unterbrechung der Verhandlung beantragt der Angekl.
Bähr die

nochmalige Vorladung der Belastungszeugen
weil sie die Unwahrheit gesagt hätten.

Der Staatsanwalt bittet, den Antrag »^ «lehnen. — Der Ver¬
teidiger Sttaub Mt ihn für unerheblich und stellt die Entscheidung
in das Ermessen des Eettchts.

Nach der Beratung verkündet der Borfitzende : Der Antrag wird
abgelehnt. Der Angeklagte M seinen Anttag lediglich damit be¬
gründet, daß die Zeugen die Unwahrheit gesagt Mten . Diese Be¬
gründung sei nicht stichhaltig .

Schließlich stellt Vetteidiger Straub dem Gericht anheim, zu er¬
wägen, ob der Angekl . Bähr wegen seines BerMtens nicht auf seinen
Gesundheitszustand untersucht werden sollte . Einen Antrag will er
aber nicht stellen . Der Staatsanwalt und das Gericht finden keinen
Anlaß , dieser Anregung zu folgen.

Die Weiterverhandlung wird auf Dienstag, 4. Juni , nachmittags
h<6 Uhr, vertagt. Nach dem Schlußwort der Angeklagten wird dann
die Vettündigung des Utteils zu ermatten sein .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie « . Hydrographie
vom 3. Juni 1812 .

Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft einer über der
Nordsee gelegenen Depression , die einen Ausläufer über die Ostsee
hinweg bis nach Polen hin entsendet . Das Wetter ist deshalb trüb
oder unbeständig und vielfach regnettsch bei etwa normalen Wärme-
verhältnissen. Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Lustdrurk-
verteilung ist vorerst nicht zu ermatten ; es steht desMb unbeständi¬
ges und mäßig kühles Wetter mit zeitweisen Regenfällen in Aussicht .

Witterungsdeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juni
Baro¬
meter

mm

Ther «
momt .
in 6.

Absol.
Feucht .

will
Feuchttgk . jin Proz. > Wind j Himmel

2. Nachts 9" U. 742.8 12 .7 7.9 73 * WSW ■■ bedeckt
3. Mrqs . 7-° U . 744 .2 13.9 7.9 67 SW | halbbed .
3 . Mitt . 2» U . 744 .4 19.4 7.7 46 WRW 1 wolkig

Höchste Temperatur am 2. Juni — 16,5 ; niedrigste tit der darauf -
folgenden Nacht 12,9.

Niederschlagsmenge , gemessen am 3. Juni , 7.28 früh — 2,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Enden vom S. Juni früh.
Lugano heiter 11 Grad , Biarritz bedeckt 13 Grad , Perpignan be¬

deckt 14 Grad, Nizza wolkig 15 Grad , Tttest bedeckt 16 Grad, Florenz
wolkig 17 Grad , Rom wolkenlos 15 Grad, Eagliari heiter 18 Grad,
Bttndifi Mb bedeckt 21 Grad .

Zur Kräftigung der Knochen
Mein WSHriges Töchterchm Anna, das im ersten Lebens¬

jahr sehr unter einem zatten Knochenbau z« leiden gehabt hatte,
dessen Folgen sich immer wieder zeigte», hat mir zu Artfang
des Jahres große Sorge gemacht . Das Kiud war so schwach,
daß es kaum laufen konnte . Ich ließ es deshalb ritte Zeitlang

Scotts Emulsion
nehmen und kann heute feststellm , daß mein Töchterchm nach
vier Wochm mn ‘5\ Pfund zugenommen hat. Die gewünschte
Kräftigung ließ nicht lange auf sich warten, nud hmte sprdyl
die Kleine über Stock und Stein , ist viel heiterer Äs früher
und mtwickelt auch einen ganz gehörigen Appetit.'Jraa Safa 2 » 6 e t , RLruberg, UntererJudenhot *t llt , ?. »»gnfi l»tO.

J > Daß Scotts Lebertran-Emulsion , wie kaum ein ander« Mittel,
eo dazu beiträgt , die Knochen der Kinder zu kräftigen, daß Kinder, die

nicht stehen und laust» lernen wolle», schon nach kurzem Gebrauche
der echten Scotts Emulsion ankangm, sich aufzurichten,allein auf
den Füßchen zu stehen und zur Freude ihrer Mer« bald zu laufen
beginnen . ist eine jetzt unzählige Male ststgrstellst Tatsache, über dir
stch nichts Neues mehr sagen läßt . Diese allgemnu anerkannten Er¬
folge sprechen für stch selbst.

b c ott8 Emulsion wird von mrS TvSsthließrich i« qvotzen verkauft, rmd zwarine lose nach Gewicht oder Matz, sondern nur m versiegelten Originalflaschen ittKarton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott * Aowne .©. ql d. H.. Frankfurt a. D!.
Lestandteile : Fernster Medirinal -Ledertran 1M& prima Glyzerin 80,0, unter -

vtzosp- origsaurer Kalk 4,3, unterphorvoriqsanreS Natron *.ö, traft» Tragant SA
fernster trab . Gummi pulv 3,0, Master Alkohol 11.0. Hierzu aromatische
Emulfioa mit Zimt«. Mandel« and Dan!thrriuöl je 2 Tropfen.

Geschäftliche Mitteilungen .
15 Rezepte zum Einmachen erMt jede Hausftau umsonst in den

Geschäften , die Dr . Oetkers Fabrikate sichren; wenn vergriffen,
schreibe man eine Postkatte an die NShrmrttelfabttk Dr. A . Oetker
in Bielefeld und ersuche um Zusendung . Das einfachste, billigste

doch vorzügliche Verfahre » , Eingemachtes vor dem Verderben
Lurch Schimmel und Gärung zu schützen, ist die Haltbarmachung,nltt Dr. Oetkers Einmachrhülse (Salicyl -Ersatz) und nach Dr. Oet¬
kers Rezepten, welche in der eigenen Nersuchsküche ansprobiert find
und sich bestens bewahrt haben . Ein Päckchen von Dr. Oetkers Ein - ;
machehülfe zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg.) ist ausreichend für 10 Pfb .
Früchte, Gelee. Marinelads, Fruchtsäste. Gurken und dergleichen.
Nachahmungen west« man zurück.



Seile 4

Jungliberaler Parteitag .
11.

BNC . Oberkirch, 3 . Juni . Den Glanzpunkt des Jungliberalen
Parteitages bildete gestern nachmittag die

öffentliche Volksversammlung
im Gasthaus zum „Greifen"

, die einen sehr guten Besuch aufwies .
Die nationalliberalen Parteifreunde Oberkirchs und der umliegenden
Ortschaften hatten sich in Verbindung mit Jungliberalen aus Kehl,
Offenburg , Baden -Baden , Karlsruhe in stattlicher Zahl vereinigt ; es
war eine Volksversammlung im wahrsten Sinne des Wortes , wie sie
Oberkirch noch selten gesehen hat .

Der Landesvorsitzende Kammerstenograph E . Frey eröffnete die
Versammlung um 4 Uhr und erteilte nach einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache dem Reichstagsabgeordneten L . Kölsch-Karlsruhe das Wort
zu seinem Vortrag über : „Das neue Vranntweinsteucrgesctz". Der
Redner entledigte sich seiner Aufgabe in außerordentlich geschickter
Weise; in anschaulicher, leicht faßlicher Red« ging er die Verhältnisse
durch, wie sie vor der Veränderung des Branntweinsteuergesetzes
waren und wie sie jetzt nach der Abänderung des Gesetzes sind .

Reichstagsabgeordneter Kölsch führte im großen und ganzen
etwa aus : Ich habe als Ihr Kandidat seiner Zeit darüber ge¬
sprochen , daß das Reich unbedingt da einfetzcn mutz, wo es gilt , ein-
zutreten für seine Größe und Machtstellung. Ich war ein Freund
jener Verstärkung des Heeres und der Marin «, die unbedingt not¬
wendig ist, um unser deutsches Vaterland in jene Stellung hineinzu¬
bringen , die ihm zukommt. Ich sagte Ihnen aber damals schon:
„Keine Ausgabe ohne Deckung !" Der junge Reichstag , mit dem die
Regierung nicht so gern rechnete, denn sie glaubte an eine Majorität ,
die ihr die Militär - und Marineoorlage nicht bewilligen würde , die¬
ser junge Reichstag hat das Gesetz über die Verstärkung des Heeres
und der Marille mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen . Sie sehen daraus , daß ein jeder , auch der am äußersten
linken Flügel stehende Fortschrittler genau gewußt hat , wohin wir
zielen müssen ; ein jeder wußte genau , worin die Stärke unseres deut¬
schen Vaterlandes liegt und wohin wir kommen, wenn wir nicht alles
tun , um jederzeit gerüstet zu sein . Es wurden zwei neue Armeekorps
angefordert init ungefähr 29 000 Soldaten ; das war die Mindest¬
forderung . Ich will mit Ihnen nicht streiten darüber , ob wir nicht
da oder dort hätten etwas mehr geben sollen. Die wichtigste Frage
nach der Bewilligung war : Womit sollen die Kosten bezahlt wer¬
den ? Da hat nun die Regierung die Abschaffung der sogen . Liebes¬
gabe vorgeschlagen und dabei mit einer Einnahme von 36 Millionen
Mark gerechnet. Run ergab sich die eigentümliche Erscheinung, daß
gerade in jenen Parteien , in deren Reihen die größten Branntwein¬
brennereien sind , dieses Gesetz einer gewissen Freude begegnete. Das
mußte zu denken geben. In eingehender Weise schilderte der Redner
nun die Arbeiten der Branntweinkommisfion , der er angehörte und
die Verhandlungen im Reichstag , die wir als bekannt voraussetzen
können. Die Liebesgabe würde nach der Ansicht des Revners am
besten dadurch zur Erledigung gebracht, daß ein Staatsverkaufs -
monopol eingeführt würde , die Verhältnisse drängen jetzt gewisser¬
maßen dazu. Der Redner glaubt nicht, daß das jetzige Gesetz von
langer Dauer sein wird . Der Abgeordnete steht nicht auf dem Stanr ».
pünkt, oaß man den Bergällungszwang aufheben soll , da sonst die gro¬
ßen Hefenfabriken^ durch ihre Kapitalmacht den mittleren und
kleineren Brenner überhaupt erdrücken würden . Unser Interesse liege
in der Aufrechterhaltung des Branntweins , der aus Kirschen , Zwetsch¬
gen und dergleichen Beeren gemacht werde . Was nun in dieser Hin¬
sicht im Reichstag geschaffen worden sei, sei einigermaßen befrie¬
digend . Es müsse darauf gedrängt werden , daß verschiedene Mächte
der Spirituszentrale gebrochen werden , so der Verkauf von Spiritus
in einem Litergefäß , es muß der Verkauf auch in kleinerem Matze
zugelassen werden . Von den 36 Millionen Mark , die man für die
Staatskasse erreichen wollte , fließen in diese nur 19, während die
anderen 17 Millionen der Vergällungskasse gutgeschrieben werden .

Der Redner beschäftigte sich im Anschluß hieran mit der
Deckungsfrage; er steht auf dem Standpunkt , daß , wenn wir nicht
eine endgültige Abschaffung der Liebesgabe erringen können und da¬
für die Erbschaftssteuer bekommen, wir an dem Gesetze, wie es jetzt
vorliegt , eigentlich wenig Interesse haben . Mit dem Zentrum ver¬
bunden haben wir die Durchführung einer formellen Besitzsteuer er¬
langt . Ich meine, wir müssen mit diesem politischen Erfolg im großen
und ganzen zufrieden sein. Wir müssen daran denken , daß es nicht
so leicht ist, eine Partei von einer vorgefaßten Meinung abzubringen
und jetzt haben vir das Zentrum soweit, daß es selbst für eine Be¬
sitzsteuer sich erklärt . Ich glaube , daß das Zentrum ernstlich an die
Durchführung einer derartigen Steuer denkt. Die Verhältnisse sind
andere geworden. Wir haben nicht mehr mit jenem Zentrum zu
rechnen , in dem die Aristokraten maßgebend waren , sondern es haben
jetzt die Arbeiter -Vertreter im Zentrum die Oberhand gewonnen . Wir
haben es unserem Reichstagsabgeordneten Bassermann zu verdanken,
daß er zur rechten Zeit diese Sache aufgegriffen und das Zentrum mit
einer Besttzsteuer festgelegt hat . Der Reichsschatzsekretär hat selbst
gesagt, daß er unter einer Besttzsteuer eigentlich nur die Einführung
der Erbschaftssteuer verstehen können. (Lebhaftes Bravo ?) Wir
können also beruhigt in die nächste Zukunft blicken . Wir werden dem
Reiche geben, wessen das Reich bedarf , aber wir werden nicht den
Konsum und den kleinen Mann belasten , sondern uns dazu bequemen,das Geld dort zu nehmen, aus jenen Kreisen, die den Schutz des
Reiches für ihr Kapital am meisten bedürfen . (Lebhafter Beifall !)

Die Rede des Reichstagsabgeordneten Kölsch wurde von der Ver¬
sammlung mit stürmischem Beifall ausgenommen . Kammerstenograph
Frey übermittelte dem Redner den Dank der Anwesenden. In der
Diskussion beleuchtete Revisor Mechler die Stellung des Zentrums tn
der Frage der Branntweinliebesgabe .

Hierauf sprach Landtagsabgeordneter Bürgermeister Dietrich-
Kehl über :

»Lerficherungszwang und Cxistenzficherung ."
Der Redner führte etwa aus : Wenn Sie den Titel meines Vor¬

trages lesen, so werden Sie versucht sein, zu glauben , ich wollte ihnen
eine trockene mathematisch berechnete Darstellung des Standes unserer
Zwangsversicherung auf allen Gebieten geben und Ihnen darlegen ,in welchem Maße durch dir heutige Versicherungsgesetzgebungder ein¬
zelne gegen die Wechselfälle des Lebens , gegen die Folgen von Alter
und Krankheit , von Tod und Invalidität geschützt sei. Das ist es
aber nicht, ich will vielmehr einige Gedanken vortragen , und Sie
selbst zum Nachdenken anregen , welche Entwicklung unser Volk in den
letzten Jahrzehnten durchaus«» hat , welche Veränderungen in seinem
Bestand , seiner Zusammensetzung und in der Sicherung seiner Erhal¬
tung in der Zukunft eingetreten sind und welche Bedeutung dabei die
Versicherungsgesetzgebungspielt . Wie für die Pflanze der Standort ,der Böden , in dem die Wurzel , in ihrer Entwicklung entscheidend
ist, so ist vielleicht auch im Leben der Völker der wichtigste Moment
ihr Verhältnis zur Natur , zur heimatlichen Scholle. Noch vor 100
fahren war es in dem Gebiete des heutigen deutschen Reiches so ,wie es unsere ländliche Bevölkerung heute noch auffaßt , daß der
Bauer die übrigen Bevölkerungsschichten, das Handwerk, ernähreWir dürfen annehmen , daß nach den Freiheitskriegen etwa % des
deutschen Volkes in der Landwirtschaft tätig war , ein Viertel in
sonstigen Berufen . Das Fundament , das dieses Volk für den Staat
bildete , war ein festes und solides. Das ackerbautreibende und vieh-
züchtende Landvolk hatte Kriegsstürme , unbeschreibliche Not und
grenzenloses Elend ertragen und war nach den schwersten Schicksals¬
schlägen immer wieder zum Leben gelangt . Der Boden blieb ihm
und aus ihm erstarkte das Volk inrmer wieder selbst nach Schlägen,wie sie ihm der dreißigjährige Krieg brachte. Heute sieht es ganz
anders bei uns aus . Etwa 19 Millionen Bauern , Großgrurütbesitzer
und Landarbeiter find wie früher da , daneben aber sehen wir ein
Massenvolk von nahezu 60 Millionen Köpfen . Der Grunderwerb
dieses Massenvolkes ist die Industrie und das Handwerk mit mehr
als 30 Millionen Köpfen. Dieses neue Volk in Industrie und Han¬
del. im Gewerbe und Verkehr, in Beamtenberufen und freien Berufen
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ist ein Gegensatz zum alten Landvolk, größtenteils losgelost von der
Scholle , es ist heimatlos und vielfach besitzlos . Das stellt uns vor die
neuen großen Probleme , vor die Frage : Ist es möglich , dieses neue
Volk zu beschäftigen und zu ernähren ? Ist es möglich , ihm eine
Existenz zu schaffen, die von Bestand sein kann, daß es sich selbst er¬
halten , eine Familie gründen , daß es sich auf der Höhe einer gewissen
Lebenshaltung halten kann, daß es imstande ist , stärkere Stürme ,
wenn sie eines Tages über unser Volk dahingehen sollten, zu ertragen ,
zu überwinden ? Es sind das bange Fragen , die jedem Vaterlands¬
freund den Angstschweiß auf die Stirne treiben können. Ich will nun
ausführen , wie wir dieses Mastenvoll durch Maßnahmen der inneren
Politik sichern können gegen die Wechselfälle des Lebens . Daß es
diese Sicherung notwendig hat , bedarf kaum der Begründung .

Industriearbeiter , Handwerker , Kleingewerbetreibende , Ange¬
stellte und Bedienstete sind hineingestellt in das ewig flutende und
tagtäglich neue Erscheinungen zeitigende Wirtschaftsleben mit allen
seinen Wechselfällen. Der einzelne ist mit verschwindenden Ausnah¬
men eine Zahl geworden , die außer daß sie gezählt wird , nichts zu
bedeuten hat . Diese Entwicklung hat dazu geführt , daß man angc-
fangen hat , daran zu zweifeln, ob es überhaupt möglich sein werde,
auf dem Boden des heutigen Staates , auf dem Boden des Privat¬
eigentums die Reformen anzubahnen , die erforderlich sind , um die
Existenz der breiten Massen und ihre Erhaltung und Hebung auf eine
gewisse Höhe des Lebens zu sichern . Man fing an zu träumen von
einem neuen und idealen Staatswesen . Ich will mich in den Ge¬
danken des Zukunftsstaates nicht vertiefen , noch ihn kritisieren . Jeden¬
falls gab er Veranlassung zum Nachdenken und das Nachdenken führte
auch zu Taten , bezw . Reformen , zu Versuchen , die Schwachen zu stützen
und zu sichern , zu sichern dadurch, daß man sie und ihre Arbeitgeber
zwingt , für die Tage der Not und des Alters vorzusorgen durch eine
Versicherung auf Gegenseitigkeit. Diese Zwangsversicherung bildet
den eigentlichen Kern meiner Darlegungen . Veranlassung zu meinem
Vortrag hat mir vor allem die Tatsache gegeben, daß im vorigen
Jahre die neue Reichsversicherungsordnung und das Versicherungs¬
gesetz für Angestellte von den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches
verabschiedet worden sind . Es sind dabei nicht alle Wünsche befriedigt
worden und doch ist das Ergebnis ein ganz außerordentliches . Wir
hatten bisher drei Versicherungsgebiete : 1 . die Krankenversicherung,
2. die Alters - und Invalidenversicherung , 3. die Unfallversicherung.
Interessant ist es nun zu wissen , welchen Umfang die Versicherung
angenommen hat . Im Jahre 1908 zählte das Deutsche Reich 63 Mil¬
lionen Einwohner , darunter 32 Millionen Erwerbstätige und von
diesen 16 Millionen Lohnarbeiter . Es waren versichert: gegen
Krankheit 13,4 Millionen , Alter und Invalidität 18,4 Millionen und
Unfall 23,7 Millionen . Die von Arbeitern und Arbeitgebern ein¬
bezahlten Versicherungsbeiträge betrugen 381 Millionen , bezw . 184
Millionen und 181,6 Millionen Mark . In Deutschland sind % der
Erwerbstätigen gegen Unfall gesetzlich gesichert . Die einzelnen In¬
stitute haben ein Vermögen angesammelt und zwar das größte die
Alters - und Invalidenversicherung , 1874 Millionen , die Unfallver¬
sicherung 800 Millionen , die Krankenkassen 280 Millionen , zusammen
wurde über 2 !4 Milliarden Mark Vermögen aufgespeichert. Dazu
kommt, daß durch die Reichsversicherungsordnung die Landarbeiter ,
di« Dienstboten in die Krankenversicherung ausgenommen wurden ,
ferner daß die Angestellten gleichfalls dem Dersicherungszwang unter¬
worfen würden und versichert sind gegen Alter und Invalidität .
Weiter wurde die Versicherung der Selbständigen besser ausgestaltet .
In Deutschland gibt es unter diesen Umständen nunmehr wenige
Kategorien , die nicht der Zwangsverstcherung unterliegen ; es kommen
hier nur mehr in Betracht die mittleren und größeren Unternehmer
und die selbständigen Landwirte , wobei zu beachten ist, daß die letz¬
teren in Baden durch Ausdehnung des Versicherungszwanges gegen
Unfall geschützt sind . Run weiß ich recht wohl , daß gerade auf dem
Lande gegen die Versicherungsgesetzgebung gewettert wird , daß man
myint , es werde nur dem Leichtsinn und der Verschwendung Tür und
Tor geöffnet, die Selbstverantwortung und damit die Spannkraft ,
die Arbeitslust und Strebsamkeit untergraben . Es ist etwas Wahres
daran , aber diese Erwägungen dürfen trotzdem nicht entscheidend sein .
Das sind alles nur Begleiterscheinungen , unliebsame Begleiterschei¬
nungen , die zurücktreten müssen gegen den großen Gedanken, daß es
sich darum handelt , den Heimat - und Besitzlosen , den abhängigen
und ständig bedrohten , die Masse unseres Volkes bildenden Existenzen
einen neuen Boden einer einigermaßen gesicherten Existenz und da¬
mit einen neuen Boden kulturellen Fortschritts und persönlicher Ent¬
wicklung zu geben. Wir haben ein Neuland gewonnen , auf dem wir
hoffen weiterzubauen . Die Versicherungsgesetzgebung hat eine neue
Seßhaftmachung herbeigeführt . Von dem Milliardenvermögen der
Anstalten der Invalidenversicherung sind im Jahre 1908 schon un¬
gefähr 240 Millionen angelegt gewesen in Arbeiterwohnhäusern ,
Ledigenheimen und Hospizien, Wir wollen die alten Stände , unfern
Bauernstand und Eewerbestand , erhalten und dem Arbeiterstand ein
neues Fundament für die Zukunft schaffen. Es ist noch niemals ein
Unglück für einen Staat gewesen , wenn es den breiten Massen Mt
ging . Wir müssen Politik machen , bei der die großen Massen auf
ihre Kosten kommen, bei der sie leben und sich entwickeln können.

Der Rede des Abgeordneten Dietrich folgte stürmischer Beifall .
Es folgte nun eine Aussprache, in der Generalsekretär Dr . Köhler -
Köln einige Ausführungen über das Versicherungswesen machte . Der
weitaus größte Teil der Versammlung war mit der Anschauung des
Redners in dieser Frage nicht einverstanden , wie sich aus den Er¬
widerungen des Kammerstenographen Frey , Stadtrechnungsrat
Pfeiff -Karlsruhe , llniversitätsprofessor Dr . Gmehlin -Freiburg ergab .
Abgeordneter Dietrich verteidigte in seinem Schlußwort in vortreff¬
licher Rede, die wiederholt von Zustimmungskundgebungen unter¬
brochen wurde , seine Ausführungen .

Hierauf schloß der Landesvorsitzende E . Frey die Versammlung .
Direktor Nußhag -Oberkirch dankte dem Landesverband dafür , daß

er als Ort seiner diesjährigen Tagung Oberkirch ausersehen hatte ,
und knüpfte daran die Bitte , bei späterer Gelegenheit wieder Ober¬
kirchs gedenken zu wollen.

Der Verbandstag nahm einen sehr guten Verlauf , wozu nicht
zuletzt die Vorarbeit des Herrn Direktor Nußhag beigetragen , habe.
Sicherlich werden sich die Teilnehme « am jungliberalen Parteitag
gerne der in Oberkirch verlebten Stunden erinnern . Herrn Nußhag
gebührt für seine Bemühungen uneingeschränkter Dank, der auch an
dieser Stelle zum Ausdruck gebracht fei .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 3. Juni . Sitzung der Strafkaplmer I . Vorsitzender:

Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der großh. Staatsanwalt¬
schaft : Eerichtsassessor Dührer .

Der Bureaugehilfe Karl August Beit aus Karlsruhe bestimmte
am 11. Februar durch die unwahren Angaben , sein Vater sei Direktor
bei den Waffen - und Munitionswerken in Berlin und er bekomme am
14 . Februar von demselben 200 Mark zugeschickt, den Kellner Franz
Reinhard dahier , ihm den Geldbetrag von 5.40 Mark zu leihen . Zur
Sicherheit für dieses Darlehen gab Beit dem Kellner einen Schuld¬
schein, den er mit einem falschen Namen unterzeichnet hatte . Er mußte
sich heute wegen Betrugs und Urkundenfälschung verantworten . Das
gegen ihn ausgesprochene Arteil lautete auf 8 Wochen Gefängnis .

In der Anklagesache gegen den Direktor Friedrich Mancher aus
Waldsee wegen llebertretung des Gesetzes vom 18. Juni 1897 hatte das
Schöffengericht Karlsruhe in seiner Sitzung vom 4 . März auf Frei¬
sprechung erkannt. Gegen dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft
Berufung ein , die als unbegründet verworfen wurde .

Die schon einmal auf 17. Mai zur Verhandlung angesetzte, damals
aber wegen Nichterscheinens der Angeschuldigten vertagte Anklage
gegen die 19 Jahre alte Dienstmagd Luise Reinhard aus Heddesheim
wegen Diebstahls und Betrugs fand heute ihre Erledigung . Die An¬
geklagte ist eine gefährliche Diebin . Sie manöveriert bei der Aus¬
führung ihrer Diebstähle gewöhnlich auf die Weise, daß sie sich ein
Logis mietete und die sich ihr bietenden Gelegenheiten benützt, um
alle möglichen Gegenstände, die eine« Wert besitzen, sich anzueignen

und damit zu verschwinden. Es ist ein ziemlich langes Register von
Diebstahlsfällen , welche die Anklageschrift der Reinhard zur Last legte.
Sie stahl am 18. November 1911 hier einen Pelz und den Geldbetrag
von 3 Mark , am 29. November ebenfalls hier verschiedene Kleidungs¬
stücke, Kleiderstoff und den Geldbetrag von 3 Mark , in Welschneureut
am 19 . Dezember den Betrag von 9 Mark , in Heddesheim am 9 . No¬
vember ein Paar Schnürstiefel , in Mannheim am 9 . Januar d . I . ein
Paar Stiefel und eine goldene Halskette , in Weinheim am 10. Januar
Kinderkleidchen und Kinderwäsche, in Karlsruhe am 27 . Dezember
Schmuckgegenstände im Werte von 156 Mark und 2 Paar Schuhe, i„
Heddesheim am 9 . November verschiedeneKleidungs - und Wäschestücke,
in Karlsruhe am 28 . November einen Staubmaytel . Außerdem betrog
sie zahlreiche Personen , bei denen sie sich einlogiert hatte und denen
sie den Betrag für die Miete nicht bezahlte . Die Angeklagte war in
vollem Umfange geständig. Sie erhielt 8 Monate Gefängnis .

In der Berufungssache des Mechanikers Friedlich Treiber aus
Karlsruhe , den das hiesige Schöffengericht am 30 . April wegen Be¬
drohung zu 1 Woche Gefängnis verurteilt hatte , erging ein frei-
sprechendes Erkenntnis .

Ebenfalls auf Freisprechung erkannte der Gerichtshof in der An¬
klage gegen den Schneider Emil Reichelt aus Lipke und dessen Eheftau
Jda Reichelt geborene Dams aus Ekoß-Ziethen wegen fahrlässige»
Falschcides. Den beiden Angeklagten war zur Last gelegt , unter ihrem
Eide vor dem hiesigen Amtsgerichte erklärt zu haben , das von ihnen
dem Amtsgerichte vorgelegte Vermögenszeugnis sei vollständig , ob¬
wohl in demselben aus Unachtsamkeit Sachen im Werte von etwa
500 Mark nicht berücksichtigt wurden .

Vom hiesigen Schöffengericht erhielt der Gastwirt Ponkraz Pfirsch
aus Griesheim wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung eine
Geldstrafe von 30 Mark . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte
Berufungsein , die aber als unbegründet zurückgewiesenwurde .

Am 16. April verurteilte das hiesige Schöffengericht wegen Haus¬
friedensbruchs und Körperverletzung den Schreiner Wilhelm Ruf aus
Neudenau zu 5 Wochen Gefängnis und den Tapezier Heinrich Albert
Ruf aus Eßlingen zu 2 Wochen und 3 Tagen Gefängnis . Sowohl die
Angeklagten wie die Staatsanwaltschaft legten gegen diese Entschei¬
dung Berufung ein . Die Strafkammer verwarf die Berufung der An- ,
geschuldigten, gab dagegen der der Staatsanwaltschaft statt , indem sie
Wilhelm Ruf mit 4 Monaten Gefängnis und Heinrich Ruf mit '
4 Wochen Gefängnis bestrafte.
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Konkurse in Baden .
Radolfzell . Vermögen des Mechanikers Max RieLlinger tn Singen .

Konkursverwalter Rechtsanwalt Schmidt , Radolfzell . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 30 . Juni 1912 bei dem Gerichte anzu-
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Montag den
15 . Juli 1912, nachmittags 3 Uhr .

Die beste Freundin fä ! & »•
seife , denn sie erhält Ihnen rosige Frische und Schönheit und kon¬
serviert den Teint . Zugleich beste Kinderseife . 222oo
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machtnasse Kellerleuchte
Wohnungen garantiert staubtrocken

; Deutsches Rpichspatenti ?“*
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Die am 1 . Juji 1912 fälligen Zinsscheine unserer Pfandbriefe undKommunal- Obligationen werden bereits vom 15. d. M. ab außer an den
sonstigen Einlösungsstellen auch in Karlsruhe bei

der Rheinischen Creditbank ,dem Bankhause Veit L>. Homburger ,
„ „ Heinrich Müller «

, .. Alfred Seeligmann & Co ,gelöst . ' 6312
Berlin , den 1 . Juni 1912 . Die Direktion .

Kichlich-libkriilt DrlkmigNg Wen.
Landesverfammlung

aut Mittwoch und Donnerstag , den 5. und 6. Juni , in Karlsruhe .
Hotel Friedrichshof .

Am Mittwoch , abends halb S Uhr

Bortra
Familienaben- .

(Herr Pfarrer Blum ,

des
am

Die Mitglieder der Ortsgruppen der Vereinigung und
rotestantenvereins sind dringend eingeladen zur Teilnahme

Familienabend und der Hauptversammlung .Freunde und Gesinnungsgenossen herzlich willkommen. 9319

Scbaflerbtmd
.

Mgeminer ®eteinsaBenö »i?-
int großen Saal des Reformrestaurant . Kaiserstr . 56 . II.

MmtereW ! Vorträge Sehr belehrend !
i . Teil.- „Die Heilkräfte der Nahrungsmittel ."
L. Teil : „ Zersetzungsgase « . Schwächezustände . "

„Die Kunst , richttg zu essen ."
8 . Teil : Neuaufnahme von Mitgliedern , Fragestellungen , unentgeltl .

Beratungen . B19V38 .3 .1
Referentm : Frau Bera Nillills, SfiSS “
Geprüftes Mitglied der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .'Vorsitzende der Schaffergemeinde Karlsruhe . Praxis : Karlsruhe .Relrenstr . 28 . — Eintritt zum Schafferabend 50 Pfg . für jedermann .

Nationalstugspentze .
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Luftflotten -

Bereius gingen weiter ein :
Offizierkorps des I. Bad . Leib-Gren .- Reg. Nr . 109 189 Mk ., Ge¬

sammelt im Saal 95 4.60 Mk .. Baurat Speer 20 Mk .. SB. B . 2 Mk ..L . T . 3 Mk., Direktor E . Kressmann, Zürich , 100 Mk ., Geh. Hofrat Dr.Dreßler 10 Mk., Hofrat Dr. Doll 20 Ml . , Oberbaurat A . Courtm 20 Mk .,tosrat Prof . Ordenstein 20 Mk ., Bankdirektor Galette 20 Mk . , Wirk!.
eh. Rat u. Kammerherr R. v . Chelius , Exz .. 100 Mk . . Sa . 508 .60 Mk .,Von früheren Sammlungen 4809 .90 Mk . , zusammen 5318 .50 Mk.Weitere Beiträge nehmen entgegen : die Redaktion dieser Zeitung ,

3>te Filiale der Rheinischen Creditbank und die durch Plakate kennt¬
lichen Sammelstellen ._ , _ 9287

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zuhaben, unser Liebes , und Familienleben glücklich zugestalten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen :wo finden wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht beider Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? —
Rei« ! Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedan¬
ken für uns und können uns darüber nicht attssprechen. Alle Fragen ,deren Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit^ Gesundheit unddes Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist,werden aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , wer¬
de» Sie gewiss fragen ? In dem Werke „Das intime Buch der
Frau !" Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen, die
ganz liebendes und glückliches Weib als Gattin und
Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Frau und Mutter!

Das intime
Buch der Frau

.

* Ein Führer durch das Gheleben
> ? für denkende Frauen .

Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden.
>— Die Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden.— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält¬
nisse . — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule.— DaS Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung re. —
III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ber-
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit den
Eltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter « . — V. Krankheiten und Ehe:

!Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — WaS zur Ehe
Inotwendig ist. — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutung
der Tuberkulose. Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht , Gicht,'Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen Kör¬
pers . — Kinderlose Ehen. — VI . Wie das Weib den Mann fesseln und
dir Ehe glücklich gestalten kann: Wesen und Inhalt der Ehe. '— Die
Einswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch — Die Schranke
der Scham. — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali -

?ann behandeln soll . — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
^Leid. —

^
Körperliches Verhalten . — Erziehung des '

Angeborenen .
" —

krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen . — Früh -,<£)xe _ _ ,_ v . .
gebürt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Die Schonzeit der Frau :
Die Menstruation . — DaS Sexualleben wahrend der Schwangerschaft.— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft :~. ' ■' * ~ 1 9cc .__ _ _ der Mutterschaft : Die
Delire de» Engländers MalthuS . — Aerzte. Nationalökonomen , Priester
und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .
X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege, Gesichts-. Haar -,
Hand-, Fußpflege tc . 4216a

Von tausenden Anerkennungsschreiben hier nur eins :
„ Für das mir gesandte Werk „Das intime Buch der Frau " kann'

ich nicht Worte des Lobes genug finden , und bedauere nur , nicht vor'Eintritt in die Ehe dasselbe besessen und studiert zu haben .
Viel Kummer und Seelenpein wäre sowohl mir als auch meinem'guten Manne erspart geblieben. .. .Ihre Sie herzlich grüßende Käthe F.
Trotzdem bereits über 65000 Exemplare bestellt wurden , wächst

chie Nachfrage nach meinem Werke noch unausgesetzt und versende ich
es deshalb schon lange und auch jetzt noch zu dem Ausuahmepreis von

Mk. 1,50 (statt Mk. 2.—). Porto 20 Pfg.
Betrag , in Briefmarken , per Postanweisung oder Nachnahme.

Hedwig Kröning ,
Stuttgart 61.

llonf Pniiiraric « it Fir» adr»kk liefert rasch und billig
UauruDiliuilo di« Druckerei der „Bad. Presset

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachtbausstr. 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sid' nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein dreifach . Collie (männlich),2. zwei schwarze Spitzer (männ¬
lich und weiblich ),3 . ein Dobermann (männlich),4. ein weiß und schwarz gezeichn .
Foxterrier (weiblich ).Dieselben werden, falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,getötet bezw . versteigert. 9321
Karlsruhe , den 3. Juni 1912.

Mt . Schlacht - u. UehhOireklion .

OeMMer M Mim
Dienstag , d, 4. Juni , abends 80« Uhr,
uMisfionSsaal , Kaiserstr. 168, Stb .II.Thema : „Geschehen heute noch
^ t Wunder ? " B19H3
Redner : st. Liechti aus Straßburg .Eintritt frei ! Jederm . willkommen!m

nt . b
Die Gesellschaft ist lt . Beschlußder , Gesellschafter aufgelöst. Die

Gläubiger der Gesellschaft werden
aufgefordert , ihre Ansprüche geltend
zu machen . 9097 .3.2

Ter Liquidator :
Hermann Wickner, Zreidnrgi- 8r .

Zähringerstr . 309 . 2. St .

utscniands größtesu.vomeftmjt«
Fömilien-Theater
Auf der Messe

Tätlich 91861
4 gk. Vorstellungen
Anfang 4,5 ‘ |2, 7*1, u . 9 Uhr . I

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenf leider,Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . 3319174.2.1J . Brauner , Tchwanenstr . 19.

beste deutsche u . Schweiz.
Fabrikate äußert billig

bei 9073
Karl Jock ,

Uhrmacher, Kaiserstraße 141 .

Feinste Tafel -Butter
sowie Koch - u . Schmalzbutter liefert
in Post- und Bahnsendungen.IV. Schnctzer jr ., Kempten
i . Allgäu 41. 4245a

Idealstesi ■Mittel Hetzen

100 Paar (für1Jahr reich.) M. 5.50.Probepaket mit 10 Paar M. 0.65.Zu bezieh , d. alle Drogerienetc.Alleinige Fabrikanten :
LtlseiiBr & Bömper, Berlin W57, l.

Wnenstaiigeii ,
sehr schöne, lange, zu verkaufen.
tost . Kotterer , HchhMlung.9183 Marienstratze 60 . 3.3

Telephon Nr . 3222 .
Zu verkaufen

in Konstanz u . Schopfheim2 prima
Metzgereien.

Näheres Agentur Riegger ,Villiiigen . 8319101 .3.1

Zu verkaufen
Gärtnerei

bei Baden-Baden.
Näheres Agentur Riegger ,Villingeu ._ Ü319102 .3.1

Günstige Gelegenheit
besonders für

alleinstehende Dame
feines Spezialgeschäft für Tee,Kaffee, Kakao u . Schokolade in
einer größeren Stadt Südbadens
wegen Wegzug billigst zu verkauf.Sehr kleine Miete bei schönenRäumen . Angebote unt . Änfrag .unter F . F . 4372 Rudolf M- fse,Karlsruhe . 4237a
Wegen Verkleinerung der Haus¬
haltung sind billig abzugebeu :Rote Salon - Garnitur , Bettstellemit Rost , Tisch , kompl . Dienstboten¬
zimmer , zweltür .Schrank.Kommode ,Bücher-Regal , Kinder-Schreibpult ,Serviertisch , große u . kleine Spiegel ,
Federbetten , Waschzuber , Petrol .-
Hängelampen , auch für Gas einge¬
richtet : ält . Reise -Körbe u. -Koffer : c.Bl9117 .2. 1 Leopoldstr . 20 , 3. St .

Piano
zu verkaufen, um den Preis von
250 Mark.

Näheres unter Nr . B19112 in
der Erped . der „Bad . Presse" .

Guter | Ierd mit Kupferschiff ,
Messingstange u . Wärmofen ist
um billig. Preis zu verkaufen.
219115 Belfortstratze 10. II .

ALendsslaft. Mankiw , den
'
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Karlsruher Messe !
Zur 8319120

. Brlllanren -Könrgin ist,zur Karlsruher Messe mitrerchhalttgem Lager von prächtigen Schmucksachen einge¬troffen und erregt die hübsche, geschmackvolle Ausstellung der
„ Varistana -Dmmanten " , . sowie von „Hutnadeln " . Ringen ,Broschen usw. in den modernsten Mustern allgemeine Be-
wuriderung . Außerdem große Auswahl echt FlorentinerMosaik (Kunstarbeit ), sowie Broschen , Armbänder . Kolliersnsw. usw . Also kommen und sehen Sie , wie sie funkeln . Eswrrd speziell auf die billigen Preise der Gegenstände hingewiesen .

Die Verkaufsbude befindet sich
Ausgang zu den
Schaubude« :: ::

kenntlich am Firmenschild „Zur Brillanten -Königin " .

nur Reihe

beim Waschen mit Pfeildreieck -Seife
Ueberau erhSltUch. SeUeniabrik At»g. Jacob !, Dannstaat

w

f
Geschäfts - Uebernahme und Empfehlung .

Einem verehr!. Publikum die ergebene Anzeige, daß ich die

. Spanische Wein - Filiale , Karlstraüe 98,Ecke Yorholzstrafie
auf meine eigene Rechnung weiter betreibe . Durch Uebernahme
eines größeren Postens garantiert reinen spanischenRotweines — um möglichst .rasch abzusetzen — verkaufe
denselben zu 50 Pfg. pro Ltr. , so lange Vorrat reicht Weißwein
von 70 Pfg. an , verschiedene StiSweine und feine Liköre, sowieecht französischen Cognac. Von 10 Ltr. ab frei ins Haus geliefert

Hochachtend
819114 .2.1 K . Hernecker .

Turbinen
für alle Gefälle , Wasserverhältnisse und Aufstellungsarten liefern

Briegleb , Heissen & Gie *, Gotha
Nahe an 4000 Anlagen in allen Weltteilen . Zur Zeit in Auftrag,neben anderen kleinen Anlagen : 4 Turbinen von je 2400 PS.
Leistung bei 17,3 m Gefälle für das staatliche Saalach -Kraftwerk
bei Bad Reichenhall.

Selbsttätige 6esdnoin9iglieilsregler.
Projekte und Kostenanschläge , sowie Auskünfte durch unser Bureau
für Baden und Eisass . 9832a *

Briegieb , Hansen & Cie. , Gotha,
Bureau Freiburg i. B . , Bleichestr . 1 , Telephon 1275 .

Neueste ) erfolgreiche Behandlung . Populär-wissenschaftlich«
. Broschüre, Atteste über Resultate , Prospekte nsw . kostenlos.

Deutsche Antt -Kalkin -Werke Gross -Wusterwltr 2Q6 (Pro?.Sachs.)

Stuten Sie Käuier oder Teilhaber
für gute , nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekteleglicher Art , beschaffe rasch und verschwiegen.
Albert Müller , Karlsruhe, Kaiserstr. 167.
Zahlreiche Kapitalisten mit « » . 20 Millionen suchen durch uns Kaufoder Beteiligung . Streng reelles , verbreitetstes Unternehmen dieser Art !
Obne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ! Besuche u. Rücksprache
kostenlos! Kein Jnseraten -Unternehmen 1
6 .6 Guten Privat - B18621

WM- Mi MIM
erb , bess . Herren . Leopoldstr. 31 , IL

Wiederverkäufe! , Händler , Hau¬
sierer erhalten Honig - Fliegen¬
fänger enorm billig bei B19022

W. Hanke, Horkstrasse 8 .

Suche
mit oder ohne sehr gutem Unter¬
kommen (möblierte Villa wenn
möglich ) in sehr fischreich. Forellen¬
bach zn angeln . Außerdem grosse
Jagd mit Pilla in ganz ebener
Gegend. Offerten unt . Nr . B18315
an die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Gelegenheitskauf !
Aus einem Nachlaß babe ich im

Aufträge 1 Paar Brillant - Ohr¬
ringe , 2 Ringe mit kleinen Brill .,
1 Herren -Uhr , 14 k. Savonett , so¬
wie 1 Herren -Nhr , 8 k., sehr billig
abzugeben. B191 18
Friedrich Abt , Wald -
strasse 31. im Hofe rechts.
Transport-Dreirad,

Marke Brennabsr , sehr gut er¬
halten , extra stark gebaut , ist sos.
zu verkaufen . Zu erxragen
Riivvurrerftr . 100 , II . 1819161

Ein bereits noch neuer skinder -
liegwagen,sehr gut erhalten OKorb-
gestecht , ist zu verkaufen . 21916 *

Marienstrasse 84 . 2 . Stock, lks .

Zn verkaufen im Amt
Waldshut , 1 km von der Bahn¬
station entfernt , eine
MP. cgnsHelMri

mit sehr ergiebigem
Gipsbruch .

Bei Turbinenanlage kann
dieWafferkraft auf 50—60 HP.
erhöht werden. Das Ganze
umfaßt 6 Morgen Gelände
u . wird um den billigen Preis
von 40 000 Mk . bei günstigen
Bedingungen dem Verkauf
ausgesetzt. Auskunft über
alles Nähere erteilt der Beauf¬
tragte unter Nr . Ü918

Gustav Dumme !,
Konstanz . im a

2 gri>ßeZeiseil -WI
bat billig zu verkaufen . Die Keffel
halten ca . 40—50 Ztr . 424ha2 .1
Paul Hellwage ,

Gernsbach i . M.
Guterhaltencs , eisernes

Kinderbettchen
zu kaufen gesucht. Angabe der
Masse und äuß . Preis erbeten
unter Nr . B19108 an. die Erped.der „ Bad . Preffe" .

Aöfesie .myioncen-fjtpeoirioi

Hochbautechmker 8
( Werkmeister) in allen Ar- Az
beiten auf Büro und Bau -

' stelle erfahr , m . best . Zeugn .
sucht a . sof . dauerde Stellung ,

i Anfr . u . H. 430 an Haasen »
>stein & Vogler , A .G. , Heidelb .

Niederlage
und Filiale

! vergibt bedeut. Fabrik der ß
t Strumpf - und Weisswaren « *“
branche unter günstig . Be¬
dingungen an Damen oder
im Anschluß an bestehend.
Geschäft . 4244a

Alle Nähere unt . E . SKIS
an Haasenstein Sc Vogler .
A . -(S. . Stratzburg i . Elfi

> 3000 MW .
aus sehr gut geb . Wohn¬
haus, an 2 . Stelle , zum
1. Juli von Srlbstgeberl
asszunehmengesucht . Gss.r

! urrt. 1 . 15187 an Haasen- {
stein & Vogler, A .-G .,h ~
Frankfurt a . M . <«°a5.5 >

SichereExistenz
! wird Damen od . Herrn ver¬

schafft durch Einrichtung eines
Elsäßer Fabrik -

Restegeschäft
: in Kleider- , Blusen -,Schürzen -,
Hemdenstoffen, Weißwaren u.
s . w . nach Meter od . Gewicht in
ihrer eigen.Wohnung od .Laden .
Umtausch gestattet . Billigste
Preise . Gewinnbringender Ar -

! tikel auch für bestehende Ge¬
schäfte jeder Art . Offerten unt .
Reste n. Partiewarenhaus "

befördert Haasenstein ^ Vog -
>ler .A .-G .. Karlsruhe . 9342.3.1

KeiWjrtfchast
m . 3stöck. Wohnhaus , gut ren »
tierend , soll krankheitshalber ver¬
kauft - werden. Für
Metzger od , Konditor ,
günstige Gelegenheit sich ein« gute
Eristenz in schöner , zukunftsreich .
Lage, nächster Nähe von Karls¬
ruhe , zu gründen .

Offerten unter Nr . B19158 an
die Erped. der ^ Bad . Presse " erb.

Eichene

eichene

Speisezimmer -Mrichtmg,
komplette Küche^

Pitschpine ,
alles sehr billig zu verkaufen .
9034 2 2 81 .

ttp" Fahrrad '• C
fast neu , mit Freilauf u . Rück¬
trittbremse , preisw . zu verkaufen .
B19116 Durlachcr -Allee 2 , Part .

Gasherd,und zwei Löchern zum Rachkochen ,großem Backofen u . kräftigem Tisch,luai Preise von 30 Mk. abzugeben .'sollyftrasse 18 . 4. Stock.
Zu verkaufen :

schön gez . sung« Foxterrier , Mut¬
ter prämiieft mit 1 . Preis bei
Rattenfänger : urftlns . B 19 ) 44

Karlsruher Hot
Dnrtach .
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben Sich unter dem

28 . Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Borstandsmitglied
. des Deutschen Pomologenvereins , Gärtnermeister Eottlieb Wilhelm
Mink in Bühl , das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem
; 29. Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Hofmarschall Ihrer
Majestät der Königin -Mutter Sophie von Schweden C. H . von Mör .
«er das Kommandeurkreuz erster Klaff« Höchstihres Ordens Berthold
des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 25 . Mai
1912 gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu versetzen : die Bezirks-

.tierärzte Adolf Heger in Freiburg nach Mannheim , Dr . Heinrich
Dörrwächter in Waldkirch nach Freiburg und Karl Seltenreich in
Aeberlingen nach Waldkirch, ferner den praktischen Tierarzt Dr .

-August Kohlhepp in Breiten zum Bezirkstierarzt in Ueberlingen zu
ernennen .

Personalnachrichten
«ns de« Bereiche des 14. Armeekorps .

Schmidt, 21. im Bad . Train -Bat . Rr . 14, auf fein Gesuch zu den
!Res.-Offizieren des Bats . Lbergeführt . Kommando des Trains : in
-Posen : Kommandeur : Oberstlt . Heinrichs, bisher Kommandeur des
.Bad . Tratn -Bats . Rr . 14. Kommandantur von Borkum . Komman-
>da«t : Oberstlt . Frhr . ». Beaulieu -Marconnaq , bisher beim Stabe des
4 . Bad . Leib -Eren .-Regts . Rr . 109, kommandiert zur Wahrnehmung
^d« Geschäfte der Kommandantur von Borkum . Bezirkskommando V
-Berlin . Kommandeur : Oberstlt . Krüger , bisher Kommandeur der
jAnteroff .-Schule in Ettlingen . Lehr- und Versuchsanstalt für das
^Militär -Flugwesen . Lt . Fisch, bisher im Telegraphen -Bat . Rr . 4.
;Bezirkskommando I Braunschweig . Kommandeur : Oberst z. D. Buch-
-ho^ . zuletzt Kommandeur des 8 . Bad . Jnf .-Regts . Rr . 109 . Bezirks-
-kommando I Darmstadt . Kommandeur : Oberst z . D . ». Falkenhaqn ,izmletzt Kommandeur des 7. Bad . Jnf .-Regts . Rr . 142 . ». Wusiow,stAerst z. D, zuletzt Kommandeur des 8 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser!Frich» ich Hl . Rr . 114, vom 10. Juni 1912 ab zur Dienstleistung beim'Kommando des Landw .-Bezirks Stratzburg , dessen Uniform er zu tra -
jae« hat , kommandiert . Versetzt: ». Wahlen -Zürgatz, Major und Bats .--K- mmandeur im 2. Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I Rr . 110, zumiStabe de» i . Bad . Leib-Gren .-Regts . Rr . 109, Rolle , Major und Mit -
glied der J «f.-Schtetzschule, als Kommandeur des II . Bats . in das5. « ad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I Rr . 110. Zohow, Major undBat ».-Ko« mandeur i« Jnf .-Regt . Prinz Louis Ferdinand von Preußen

:( ! • Magdeburg .) Rr . 27, zum Kommandeur der llnteroff .-Schule in« tllft ^ eu ernannt . Frhr . o. Lersner , Major und Adjutant der 28.« H», als Bats .-Kommandeur in das Jnf .-Regt . Prinz Louis Ferdi -von Preußen (2. Magdeburg .) Nr . 27 versetzt . Tietze, Hauptm .
I« >d Komp.-Ehef im Jnf .-Regt . von der Eoltz (7 . Pomm .) Nr . 54, zumAdjutanten der 28. Div . ernannt . Hermann . Oberlt . im Telcgraphen -
-Bat . Rr . 4, zum Adjutanten der 2 . Jnsp . der Telegraphentruppen er-
j»a»«t . Beisetzt: der Oberlt . : v. Bqlburg im Telegraphen -Bat . Nr . 4,8« die Bersuchs-Abteil . des Militärverkehrswefens . Dieckmann,Major beim Stabe des Hannoo . Train -Bats . Rr . 10, zum Komman -
!b««r das B ad . Train -Bats . Rr . 14 ernannt . Versetzt : der Oberlt . :
jSteindam « , Adjutant der bisherigen 2 . Traindircktion , in das Bad .L » i»-Bat . Rr . 14. Kijhnert , Hauptm . z. D ., von der Stellung alsjB-zirksoffizier beim Landw .-Bezirk Mosbach enthoben und alsHauptm . mit feinem Patent vom 13. September 1906 P2p in der
!?, Gend .-Brig . angestellt .
I_ 3 « Eanitätskorps . Zum Stabsarzt befördert : der Oberarzt : Dr .
Günther beim Feldart .-Regt . Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14, unter Ver¬
aschung Mi Kaiser Wrlhelms - Akadeckie für das militärärztliche Bil -»»»Asrvesen .

Perf onalnachrrchten
au » dem Oberpostdirektionsdezirk Karlsruhe .

Angenommen: zu Postgehilfen: Theodor Brand in Mannheim,lLÄnoig Händol, Karl Münch in Heidelberg , Franz Geiß , Karl Heil -
Mann , Paul Martins , Emil Schack, Werner Zimmermann in Karls¬
ruhe , der frühere Poftgehilfe Karl Zonsius in Ladenburg ; zu Post¬anwärtern : Wilhelm Grämlich , Franz Haefele, Otto Winai in
Mannheim . August Frank in Mannheim -Waldhof ; zu Telegraphcn -anwärtern : Franz Bau , Anton Bleich in Mannheim . Simon Renz in
Pforzheim . — Berfetzt: der Ober -Postafsistent Karl Kuhn aus Laden-
burg nach Külsheim unter Ernennung zum Postverwalter daselbst;der Postverwalter Stephan Oehmann von Külsheim nach Rheinau ;di « Postassistenten: Heinrich Erath von Pforzheim nach Karlsruhe .Adolf Fischer von Steinbach nach Oberkirch, Hermann Eoll von Bühlnach Mannheim , Paul Herß von Karlsruhe nach Mannheim , Her¬mann Ihle von Karlsruhe nach Mannheim , Karl Jörg von Erüns -
JeÖ> nach Mannheim . Joseph Loes von Bruchsal nach Mannheim ,Wilhelm Lorenz von Pforzheim nach Mannheim , Eberhard Sattel -
Merer von Karlsruhe nach Weinheim , Eugen Schweizer von Karls¬
ruhe nach Pforzheim , Wilhelm Wagenbach von Heidelberg nachMannheim : der Telegraphenafststent Erwin Huttinger von Karls¬
ruhe nach Baden -Baden .

Kandel und Verkehr.
* Durtach, 1 . Juni . Der heutige Sihweinrmarkt war befahrenMit 109 Läuferschweine und 338 Ferkelschweine. Die ganze Zufuhrtmrrde verkauft zum Preise von 40—80*« für die Läufer - u . 26—32*«

-f»r die Ferkelschweine je pro Paar . Der Geschäftsgang war gut.

Telegraphische Tchiffsnachrichterr.
Mitaateilt d. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlrriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Köln" in Rot¬
terdam , „Bülow " in Hongkong, „Neckar" in Baltimore ; am Sams -
iteg : „Franken " in Bremerhaven . „Prinzeß Alice" in Antwerpen ,
^ Prinzeß Irene " in Newyork, »Prinz Eitel Friedrich" in Colombo;
-am Sonntag : „Derfflingsr " in Shanghai , „George Washington " in
Cherbourg . Passiert am Sonntag : „Barbarossa " Dover . Abgegan-
iijeit am Freitag : „Schick" von Neapel . Erlangen " von Funchal , „Bran -
d̂enburg " von Baltimore ; am Samstag : „Bremen " von Newyork,'„Eisenach" von Corunna ; am Sonntag : „Berlin " von Cherbourg ,
„Soeben" von Hiogo (Kobe) , „Prinz Heinrich" von Neapel .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh verschied nach kurzem, schwerem Leiden meine liebe trau

Marta , geb . Simon
in tiefer Trauer : Emil Wolf .

im 27. Lebensjahre .

Karlsruhe , den 3. Juni 1912 . 9346
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 5 . Juni 1912, vorm . IO 1;* Uhr,

vom israelitischen Friedhof aus statt . — Trauerhaus : Sofienstrasse 134.

b ärgerlich ,
empfiehlt 2319162

Frau Wolk . .̂ rcuzstr . 20 , 3 . St .

Alige KÄmmchem
empffehlt -sich in u. auß . d. Hause.BI9108 .3 .1 Amalieustr . 53, Sb . Pt,

ll. H. Kliff
und Pfd ., täglich frisch , ver¬

sendet in Post- u . Bahnkolli billigst.
Probesendung Nachnahme. 23*

*.t
Kreuzer , Metzkirch.
on/calot 50

beetes HtUmenugeiuntttel , empfiehlt
Kndolf W . Lang , Drogerie,Kaisersbasse 69 . 4070a
Wegzugshalber find billig abzu»

geben : 2« junge Hühner « ft
Hahn , sowie Lorbeerbäume und
verschied . Gartengeräte . B19170

Näheres Philippstr . *3, pari .
’

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen V* 10 Uhr verschied nach

kurzem Krankenlager unsere liebe Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

im lipele loctein.
In tiefster Trauer -

Im Namen der Hinterbliebenen:

Luise Loeblein.
Karlsruhe, den 3 . Juni 1912 .
Die Beisetzung findet Mittwoch , den

5. Juni , nachmittags ' 3 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt . 81A84

Danksagung .

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten teilen wir schmerz -

erfüllt mit , daß unsere liebe Gattin , Mutter , Nichte
und Schwägerin 9317

Anna LitSCh, geb . Schüler
nach langer , schwerer Krankheit im Alter von 28
Jahren am 2. Juni d . J . sanft entschlafen ist .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Alb . LitSCh, Architekt .

Karlsruhe , 3 . Juni 1912.
Beerdigung : Dienstag , den 4. Juni 1912, nach¬

mittags !/*4 Uhr . — Trauerhaus : Bürklinstraße 4 .

Trauerhüte
772 in kecker Preislage stets vorrätig .
Geschw. Gntmann, Waidstr. 37 u 26.

Trarrerbriefe Lr««k
"eÄwerden rasch und billigst angefertigt in der' »er „ Badischen Presse".

Für die uns in so reichem Maße gewordene Teilnahme
beim Hinschciden unseres lieben , unvergeßlichen Kindes

Karl Friedrich
sagen wir aus diesem Wege allen unseren herzlichen,
tiefgefühltesten Dank . B19172

Ganz besonders danken wir dem Herrn Stadtpfarrer
Weidemeier für die trostreichen Worte am Grabe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mna % totk } Sinilet‘

Unsere werten Mitglieder
sehen wir hierdurch in Kennt -

[ ni 's , daß unser lieber Kamerad

Theophil Zilly
Kaminfegcrmeister

nach kurzer Krankheit ver¬
schieden isl . 9332

Feuerbestattung : Dienstag
! nachmittag 4 Uhr von der
Fricdhoskapelle aus .

Um zahlreiche Beteiligung
! bittet Ter Vorstand .

6 Stück

IMOeiWgMijer
für Wohnzimmer zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 4229a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Gut eingesührte
Waren- u. GüLeragentur
einz. oder zus. , sofort billig abzu¬
geben . Offert , unter B19156 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ".

2 Pianinos
fwenig gebraucht) werden unter
Garantie billig abgegeben. ***

•I . Kunz ,
Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 21 .

Am - » . S !wl >ge » . N
'

« - L
gestell , sehr gut erhalten , billig zuverkauf. Gerwigstr . 45 . im Laden.

Jüngerer Balltechniker
mit 2—4 Kursen Baugewerkeschule,
sauberer Zeichner, sofort gesucht .
Offerten mit Skizzen u . Gehalts¬
ansprüchen unter Rr . B19181 an
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

FenkmrßcheruW.
Auf das Büreau einer hiesigen

General -Agentur wird ein tüchtiger
Concipient per sof . oder 1 . Juli cr.
gesucht . - F

Außerdem ffndet daselbst ern an¬
gehender Beamter für die Regi¬
stratur sofort Stellung .

Offert , werden unt . Chiffre 9228
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

TüchtigerM\mm und
«örrcjpoiiöcnt

als Rechercheur für
ein groß. Jnformations »
Büro gesucht.

Gefl. Offert, mit Zeug«
« iSabfchrift . «ut . Rr . 9343
au die Exped . der „Bad .
Presse" erdete« ._ 9343

Großes , leistungsfähiges
und mit den modernsten Ein¬
richtungen versehenes

WeisskalkwerR mdl
tüchtige, bei Gipsermeiffern
und Stukkateuren usw. best-
eingefübrte 4238a

Vertreter
zum provisionsweisen Verkauf
seiner Fabrikate , insbesondere
Weistfaikkalk allererst . Qua¬
lität u . mitweitgehendsterGar ,für Volumenbeständigkeit usw.
gegen hohe Vergütung . ■$

Offerten mit Referenzauf¬
gabe erb. sub Chiffre ä . 6LÜ an
Rudolf Moffe , Stuttgart .

Aus

Bm Bewlirtßeiil
<Pfa !z>

sind sogleich für längere oder kür¬
zere Zeit zwei eingerichtete

SMMMhMWll
mit Küche und Mädchenzimmer zuvermieten . Dortselbst 3.1

Burgwirtschaflund
Nachlquarlier.

Auskunft erteilt die Burgwirtinund Westendstr . 48, pari . 4248a

AV1ZE ( CHAMPAGNE ) ,

Filiale : SCHILT1CH ElM - STRASS BURG
Z» Karlsruhe *u beziehen durrh Carl Batimann . Akademiest . 20 u . 81 . Esmnnti . Kaissrstr 229 38

WesS 'Anzeigfen
inserieren Sie am billigsten und erfolgreichsten unter Garantie der grössten
Verbreitung in der hiesigen Stadt und ganzen Umgegend in der

99Badischen Presse “
Generalanzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grossherzogtums Baden

mit ihrer nachweisbaren Auflage .von

33000 Exemplaren .
Expedition Zirkel- o. Lammstr.-Ecke, nächst Kaiserstrassa u. Marktplatz.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 7. Juni d. Js ., vormittags ' 1,10 Uhr findet im

Saale der Schlachthofwirtschaft Durlacher Allee Nr . 04 die Ver¬
steigerung der Plätze für Verkaufs «. Schau -, Zucker - und Waffelbuden,
sowie Gefchirrplätze für die Herbstmesseauf dem neuen Meßplatz zwischen
Schlachthof und Bahndamm , an der Dur lacher- Allee gelegen, statt .

Von ' i,ö Uhr ab wird für die Liebhaber eine Besichtigung und Er¬
klärung auf dem Platze selbst stattfinden .

Die Versteigerung geschieht an der Hand von Plänen , welche von
Mittwoch, den 5. d. Mts . ab auf dem Meßbureau unentgeltlich abge¬
geben werden . 9844

Karlsruhe , den 3. Juni 1912.
Die Meßin,pektion .

Selbständige EUstenz
findet strebst Herr als

Filialleiter
einer Postversandstelle. Ver¬
dienst vis 6000 Mr . pro Jahr
ev. mehr . Streng reelle Sache,
paffend für jedermann , ganz
gleich, ob in Stadt oder Land
wohnhaft. Geschäft wird von
uns komplett eingerichtet . Re¬
klame etc . auf unsere Kosten .
Laden sowie Vorkenntniffe un¬
nötig . Auch ohne Aufgabe d.
Berufs a . Nebenerwerb zu
betreiben . Nur Drucksachen -
und Nachnahmepaket-Versand
(2—3 Stunden , tgl .) Prospekte
gratis und frko . 4240a

Offert , u . „ Neuer Beruf 2 '
an Daube & Go » Ann .-Exp.
in lssöln a. Rhein .

Wir vergeben
allerorts an Herren m. flott . Schrift
Adreffenschreiben im Haufe. Gute
dauernd . Nebeneinn . Bew. erb. u.
Abt . K . lfr . 489 an Postfach Nr . 6
in Herbestal (Rheinland . ) «,«7«»,

MeßMreibeii!
Wer schreibt einige 1000 Adres¬

sen ? Event . Heimarbeit . Offerten
mit Preis unter Nr . 9334 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Zur Leitung von Schuhstlialeu
werden tüchtige , zuverlässige
branchekundige

Damm «ad Hm«,
die ein Geschäft selbständig zu
führen verstehen, zugkräftig deko¬
riere« und Kaution stellen rönnen
bei gut . Einkommen u . dauernder
Stellung gesucht. 4198a.2.2

Offert , unter 41. 188 F . M . an
Rudolf Mosse , Mannheim .

MuIeiiQ -rMulM
für sofort dauernd in Laden und
Kontor gesucht. Off. m. Zeugniffen
zu richten unter Rr . 9318 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Walletteck,
tüchtige , welche Kaution stellen k. ,
wird auf 1. Juli gesucht : solche,
welche schon in Färbereien tätig
waren , erhalten den Vorzug.

Offerten unter Nr . B19142 an
die Erped. der „Bad. Preffe " erb.

Stenotypistin
, tüchtige, zum eventl . sofor-
j tigem Entritt gesucht.

Anton Zeinen.
| 4191a Hoflieferant 3.2 |

Pforzheim .

Friwlein gesucht !
perfekt Maschine (Cont .st, Steno¬
graphie. Puchhalt . , f . einige Std .
tagt. Offert , unt . Rr . 58191 .60 cm
die Erped . der „Bad . Preffe " erb .

Werkmeister
Bautechstützr, gewandt im Zeichnen,
mit Praxis im Bau von Bahnen ,
sofort gesucht. 4233a.2.1

Angebote mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen sind an uns zu
richten.
OberrheinischeEisenbahn-

Gesellfchaft , A -G.,
Mannheim , Max Josephstr . Nr . 2,

Für die Siemens -Schuckertwerke ,
Nürnberg , suchen wir zu möglichst
sofortigen Eintritt eine große An¬
zahl tuchtiger, militärfreier

SelmeAmim o.3ä&Ietelt
UnM«, ßMüfen.

Off. mit Angabe von Alter , bis¬
heriger Arbeitsstellen und Eintritts¬
termin (zwecks Ermögl . sof . Ent¬
scheidung ) an 4210a
Arbeitsnachweis des Verbandes
Bäuerischer Metallindustrieller .

Nürnberg , Sandstraße 4.
Erfahrener , tücht. Schlaffer als

Wecheiigmiher
zu sofortig . Eintritt gesucht. Rur
zuverlässige Leute gesetzten Alters ,
welche in 0 . Herstellung u . Instand¬
haltung v. Werkzeugen Erfahrung
besitzen und durchaus selbständig
sind , wollen sich unter Beifügung
von Zeugnisabschriften , Angabe der
Lohnansprüche tc . wenden an 4aaa
Otto Wehrte,

Emme«di«gei» (Baden).
Schneider gesucht.
Tücht. Arbeiter f. dauernd gebucht.
B19041 Douglasstraße 28 .

« I
durchaus erfahren u . selbst¬
ständig , gegen hohen Lohn
für dauernd gesucht.
Mbtlfabrik am Akübahahof
M. Reuttinger Sc Co..
mu Karlsruhe i . Bad . 2.1

Maschmensormer
sowie kräftige 8164. 10.7

GiHmi-HWtbeiler
MM sofortigen Eintritt gesucht.
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe ,
vorm . Haid & Neu , Abt. Gießerei .

Zimmerlapezier,
tüchtiger , sofort gesucht . B19171
Fritz Merkel , Markgrafenstr. 30a.

ir
Ein im Rasieren und Haar¬

schneiden tüchtiger , zuverl , solider
Gehilfe findet per sofort ob . 10. ds.
gute u . bauernde Stelle bei

.411». Asal ,2.2 Friseur und Zahntechniker ,4193a Todtnau , Schwarzwald .

Tüchtige
tr id IMtr

zu dauernder Beschäftigung ge¬
sucht. Reisevergütung . 41940.2.2

L. Klopfer , Malermeister .
IMeuze , Lothringen .

Kundenmiiller
verheiratet , ca. 30 Jahre alt , mit
nur guten Zeugniffen , in der
Weißmüllerei bewandert , sofort
gesucht. 4247a.2 .1

kanGmWe lilMnrg
(Baden ).

Metzgerbursche ,
von 17—20 Jahren kann sofort
eintretey bei 2518497.3.3
Josef Winter , Metzgerei mit
Kraftbetrieb , Oppenau (Renchtal ).

Tüchtiger

Vallgattersilger
für sofort gesucht . Lohn 40—48 J,
pro Stunde . Offerten an 4220a2 .1

Zimmermerfter H . Weilt
in Lahr.

Tüchtige

Maurer
finden Beschäftigung am Neubau
der Telegravhenkaserne . 9260.2.2

seiner ern

Geschirrspüler
gesucht.

„Hotel Germania " ,
Karlsruhe .

Zeugnis - Abschriften einsenden,
persönliche Bewerber erhalten den
Vorzug. 9310.2 .1

ßmsdmlche .
Zuverlässiger jg . Haus¬

bursche, welcher bereits in
besserem Detailgeschäft ge¬
arbeitet und gute Empfehl¬
ungen hat , gesucht . Adresse
zu erfragen in der Exped.
der „Badischen Preffe " unter
Nr . 9337 .

Hausbursche
gesucht. 9333.2.1

„Goldener Adler ",
Karl -Friedrichstraße 12.

Lehrling.
Junger Mann , Sohn achtbarer

Eltern , findet in hiefigem Eugros -
aeschäst gründliche kaufmännische
Lehre, der sofortiger Vergütung .

Sofortiger Eintritt erwünscht.
Moritz 4'eitta Nachfolger

Lessingstraße 3. 9013
Suche per sofort 1 tüchtige 9169'

ÄLl
Restauration „Zum « ritze« Berg '

Einfaches , ehrliches

Fräulein
findet als Anfängerin Stelle am
Buffet in gutem Hause . Offerten
mit Bild und Gehaltsansprüchenerbeten . 4219a .2.1

C . Wälde ,
Schloß -Hotel Hornbeug

lSchwarzwalbbahn ).

ZMllmWeuzesmh
« uche auf I. Jnli ein tüchtiges

Zimmermädchen, das gut nähen
und bügeln kann , sowie Zeug¬
nisse aus gutem Häuseru aufzu»
werfen hat. Angebote an . ,«,«3.2
Frau Albert Kuppenheim ,
Billa Kuppenden», Pforzheim .
Befferes schulentlaffenes

Mädchen
3ur^Beaufsichtigung von 2 Kindern
Mädchen v . 9 u . Mabe v. 7 Jahr .)
für nachmittags gesucht . 9325

Kreuzstraße 81, 2. Stock.

Gesucht
Eine einfache , bürgerl . Witive.kann 50 Jahre alt sein, die gut

kochen und den Haushalt zu
fuhren allein besorgt, findet bei
einem alleinstehenden Herrn gute
dauernde Stelle und wird auch
für eine solche Frau später ge¬
sorgt. Offerten unt . Rr . 4221a cm
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Lin tüchtiges Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verrichtet, gegen
inten 1 Lohn per 1 . Juli gesucht.Mrt Zeugnrffen dorzustellen 2 his
5 Wr . B19189

Rowack-Anlaae 11, 2 Treppen .

MtzMeMUcheir
welches kochen kann und im HauS-
,alt erfahren ist, eventl . zur AuS-
plfe per sofort od. 1 . Juli gesucht .

Näheres Fra « E . Stöber ,Hrrschsiraße 130. pari . 9336 .2 .1

Mädchen -Gesuch .
Auf sofort od . später ein willig.,fleißiges Mädchen am liebsten v.Land . , 2319123

Kaiser-Allee 63, Laden.

Mädchen -Gesuch .
Suche ein Mädchen , welches

kochen kann u . ein Küchenmädchen .B18904 Gottesauerstraße 27.
Zum 1 . Juli suche ich ein tücht.Alleinmüdchen ,das bürgerlich kochen u. bügeln kannu . Zimmerarbeiten versteht. 2.2

Frau Oberftleutn . Röldecke,B18915 Gartenstr . 44« , 3. St .
UM- Itfildchen ' • C 1

welches kochen kann. f. einfacheren
Haushalt per sofort gesucht .
B19121 Zirkel 13 , parterre .

Braves , fleißiges und reinliches

Mädchen
zum 1 . Juli gesucht . 4225a .3.1
Kran Heinrich Simon ,

Gernsbach (Murgtal ).
Geiucht fleißiges , ordentliches

MüHchen , das im Kochen u.Hausarbeit bewandert ist . per 15.
Juni . Leopoldstr . 44. B19138

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

A . Braun $c
9318 Waldstraße 28

Gesucht

Menplegtritt
für eine Tochter von 20 Jahren .
Offerten mit Zeugniffen und Ge¬
haltsansprüchen 4222a.3.1

Postfach S, Offenbnr « (Baden ).
Suche per sofort eine tüchtig«.

zuverlässige 4163a.3.ä
Damen-Konsektions-

Schneiderm
oder Ausbildungstochter bei
gutem Lohn. Gefl . Offerten an

Frau E . Sautter ,
Kreuzlingen (Bodensee) .

en -Gesuche .11
Kautechniker ,

Absolvent der Baugewerkeschule
Karlsruhe , mit mehrj . Büro - und
Baupraxis sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B19103 an
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Wein - Reisender,
mehrere Jahre Baden , Württemberg
und Bayern mit sehr gutem Erfolg
bereift, sucht sich auf 1. Juli oder
später zu verändern .

Offerten unt . Nr . 2318677 an die
Expedit , der „Bad . Presse" erbeten .

Ämr W« . SÄ® " *“
IOOO 91k . Kaution stellt , sucht
eine Stelle als B19100.2 .1

Cinkassierer .
Offerten unt . 8 . 7 . K. Rr . 1850

postlagernd Lörrach , Baden .

Mtiger LhkOur.
militärfrei,durchaus sicherer Fahrer ,
in allen vorkommend. Reparaturen
vertraut , Führerschein 3d , sucht
sofort Stellung .

Gefl . Offerten unter Nr . B18792
Mi die Expedit, der „Bad . Preffe ".

Fräulein
sucht Stelle als Bolontärin auf
Büro . Offert , unt . Rr . 2319127 an
die Ervcd . der „Bad . Preffe " erb.

Mutter und Tochter suchen
eine Filiale der
Lehen niii Ittel branetie

Kaution kann gestellt werden .
Offerten unter Nr . B19128 an

die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein
gesetzten Alters , in Kolonialwaren
selbständ., ante Verkäuferin (geht
auch in andere Branche ), wünscht
sich zu verändern . Uebernahme
einer Filiale nicht ausgeschloffen.
Offerten unter Nr . Bl 9006 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an außer dem
Hause. Näheres in der Expedition
der „Badischen Presse " unter
Nr . Bl8683 . _ 2.2

Solides , ehrliches , fleißiges
Müdchon für II . Haushalt
Mit gut . Zeugniffen für 15. Juni .
B19145 Tschertrr. Kaiserstr . 167

Ein fleißges braves Mädchen
findet sofort Stellung . B18993 .2.2Humboldtstr. 88 , 3. Stock rechts

Wegen Erkrankung brav, fleißig.Mädchen sof . gesucht. B18815
erstr . “5.5 Kaffe 81 )83 , 3. Stock .

„^Tüchtiges Modellen zur
Mithrlse nn Haushalt . sofort ge¬
sucht , welches auch mit Kindern
umgehen kann. Werderstroße 16,II . St . , v. 8—12 ers. 2319122

Anständiges Müdclien rmAfter von 15—18 Jahren für
häusliche Arbeiten sofort gesucht.Bl 9129 Zähringerstraße 9.

Braves , fleißiges Mädchen ,das schon gedient hat , zu kleinertamilie sofort gesucht . 2319177
ähringerstr . 69, 2 . Stock , Eingang

ammstraße , Hoftor.
28elche kinderlose, unabhängigeWitwe oder sonst geeignete zuver¬

lässige Person würde leichte Haus¬arbeit (Instandhaltung der Wohn¬
ung v. einzeln , ält . Herrn übernehm.
Gefl. Off. unt . Rr . B19173 an die
Expedit , der „Bad . Presse" erbet.

Eine taubere Mpnatstranfür vormittags 2 Std . gesucht.
2319119 Schillerftr. 50, III . . r .

Gantete, Mit Sratltau
per sofort gesucht . B19179

Lurienftraße 8, 3 . Stock .

Tüchtige Putzfrau
für Büro geiucht . Näh. B19178

Schloßplatz 7, parterre .

Buffefftäulein
sucht Stelle nach auswärts in
besseres Wein - oder Bierrestau¬
rant sofort oder 15 . Juni .

Offerten unter Nr . 2519124 an
die Exped, der „Bad . Presse" erb.

Stelle-Gesuch.
Tücht. Haushälterin u . perfektes

Zimmermädchen suchen per sofort
Stelle hier oder Umgebung , gehen
auch in Saison . Näh . durch Luise
Teller , Hirfchftr . 25, H ., II. , gewerbs -
mäßige Stellenvermrttlerin . 13,,^ ,

Fräulein , 28 I ., in allen Ztveigeii
des Haush . gründl . erfahr . , sucht
per 1 . Juli SlellUUg als
Wirtschastsfrl Gute Zeugn . Gefl .
Offert , an Anna Spengler » Frank »
fnrt a. M ., Unterlindau 33 . 23*“ ”

Für ISjiihr ., zuverlässiges

Mädchen
aus guter Familie wird Stelle zu
1 oder S Kindern in Herrschafts¬
haus gesucht. Angebote unt . F. P.
4086 an Rudolf Mosse . Pforz¬
heim, erbeten . _ 4197a

Besseres Mädchen
welches die gut bürgerliche Küche
versteht und alle Hausarbeit ,
wünscht Stelle in nur gut . Hause .

Offerten an B. D .. Billa
Waldfriede , Lohmar bei Sig -
burg ._ 5819105

Aelleres Fräulein .
welches alle häuslichen Arbeiten
verrichten kann, sucht Stelle zu
älterem Herrn oder Dame . Gefl .
Offerten unter Nr . 2319180 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Äellen -Gesuch.
Eine Anzahl Absolventen der Svöhrersche « Höheren

Handelsschule Calw , Vertreter aller kaufmännischen
Branchen, sucht per 1 . Juli Stellung . 4208a

I . A. : Ernst Maurer ,
Spöhrersche höhere HaoWichllle &rfm.

Karl -Friedrichstraße 6 ist ein

m welchem z. Zt . ein Friseurgeschäft betrieben wird , auf sofort
oder 1 . Juli z« vermieten.

Näheres Karl-Friedrichstraße 6, II . ;

Veritiietunffen.

Saden 1
3« Vermieten .

Kronenstratze 32 ist ein ge¬
räumiger Laden mit anstoßen¬
der Wohnung von 2 Zimmer «
» nd Alkov auf 1. Juli oder
später z» vermiete «. Näh . bei

Mrist . OerleÜ
Ku.serstr. 1V1/1V3» im Laden.
Laden

Winterstraße Rr . 22 ist der Laden
mit Wohnung auf 1 . Julia . e. oder
später anderweitig zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst. 9116

SktrschasiS-Wchlillillß
| 7 Zimmer , Bad u. Zubehör , |

« riegstr. 63. M,
per l .: Juli zu vermieten . — I
Besichtigung von 11 —4 Uhr

! gestattet . — Näheres im gleich.'„ rr » 6304 * IHause parterre .

k \ . (Neubau )5 Zimmer
Bad , Speisekaimner , Diele und
reich!. Zubehör , Eas , Elektrisch,
Zentral -Heiznng per 1 . Sept . oder
1 . Okt . zu vermieten . 9206

Näheres Dorkür . »3 , 1 . St .

I 2 . 8t ., Ist per 1. Okt . i
«1«. Fs ., eine schöne

| 4 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör zu v er -

I mieten . Mlier . 19ua
Brauerei Sinner, ]

Karlsruhe - Grünwinkel.

Wegen Versetzung ist eine
Wchmmmt - SLömm
im 4 . Stock auf 1 . Juli od. später
zu vermiete «. B19186.3.1

Akademiestratze 16.
Zu erfragen daselbst cm 3. St .

Kaiserstr. 21
I 3 . Nt ., ist per 1. Juli I
ds . Js . eine schöne |

4 Zimmer-Wohnung
| mit Zubehör zu Ter - j
| mieten . Miller . <2S6a I
Brauerei Sinner , |

Karlsruhe -Grünwinkel.

Schöne Wohnung
4 Zimmer , Badez., Küche k ., ein¬
zige Wohnung in modern. Seiten¬
bau , an ruhige Leute per sofort od.
später zu vermieten . Näh. Stein -
stratzeW. Druckereikontvr. 9839 .10.1

Durlocherftr. 9 , nächst d . Kalicr -
straße, ist im Hinterh . , II . stock. - !
eine schöne Zweizimmerwohnung -^
mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver-
mieten. Näh, i. Laden . B19150„ „

Kaiser-Allee 61 ist eine schone, gn- -,
Dreizimmerwohnung samt ZMeh .
auf 1 . Juli zu vermieten .' Nab.,
daselbst parterre ._ 2318779 .3:3,-

Mansarde und öerpubte
Jammer, Kellerabteil , Waschküchen -
anteil u . Gartenanteil auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
rm 3. Stock linÄ oder Scheffel¬
straße 55 im Laden . 3312a*

Putlitzstraße 14 ist im 2 . Stock eine .
schöne Wohnung von 3 gr . Zim¬
mern u . Zubehör auf 1 . Juli od.
später zu vermieten . Näheres
pMterre . B19182.L1

ratze 83 ist im Seftenb .
eine Wohnung, bestehend aus 2
Zimmern , Küche , Keller , aus 1 .
Juli zn vermieten . B19164

Zu erfragen 1 . Stock .
Uhlandstraße 15 ist eine schöne.

Helle 2 Zimmerwohnuug , 4 . Stck^.
auf 1. Juli zu verm . 2318977

NAeres 3 , Stock, links .
Mühlburg , Lindenplatz 3, IL St ..

ist ein großes Zimmer mit Küche
u. Zubeh. sofort od . später zu
vermieten. _ 2318585- '

JT Zimmer ^
hübsch möbl. , mit Pension
Herrn sofort zu vermieten .
■2319130 Zähringerstraße 9.

Zimmer
einfach möbl. , billig zu vermiete ». -
B19184 Gerwigstr . 46, IV . St . ,' r .

Dtf 1 Zimmer 'VL
grobes , gut möbliert , sofort zu
vermieten. B19181,, ,

_ Gartenstraße 9. ,
Ein möbliertes Mansarden ».,,,

zimmer ist zu vermieten . B1918S
Douqlasstraße 13, 2. Stock. ‘

Belfortstratze 10 ist ein großes schön
möbliertes Zimmer auf 1 . Juli
billig zu vermieten . 2319175.2,1 ;

Georg-Friedrichstr . 20, 2 . c-st ., lks.̂
ist ein gut möbl. Zimmer mit Bal¬
kon, ohne vis-ä-vis , in kinderloser
Familie sofort oder später zu ver¬
mieten. -_ 9015.6,8

Lammstraße 6 , II ., ein schön«S7 -
Mansardenzimmer sofort odeL*
später mit Pension zn ver¬
mieten. 2319133

Leopoldstraße 31, III . , ist gut
möbl . , gemütliches Zimmer
fort zu vermieten . B18

Luffenstraße 8, 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten.

Maxaubahnstraße , nahe d . Mühl

in der Exp . der „23ad. Presse"
unter Nr . B19162.

'
Nokkstraßc 1, IV . Stock , ist ei» . ,-
großes, luftiges , gut möhli« chM.

'
Zimmer zu vermieten . Preis . ^
22 M mit Frühstück. Rauch- d " :
Schreibtisch vorhanden . B191K6 '

Gluckstraße LS , IV, ist eine !
große , schöne 3 Zimmerwoh -

\ nung mit Erker, Loggia, Bad,
Speisekammer , groß. Veranda ,

, Mansarde und allem Zubehör
^auf 1 . Oktober zu vermieten.

Ikäheres parterre . 9320* \

Stil. 2 3!«uner - MiMg.
sofort beziehbar, in nächster Nähe
der Grenadierkaserne , zn vermieten.
Zu erfragen unter Nr , B19111 in
der Erveo , der „Bad , Preffe ". 3.1
2 Zimmerwohnung

schöne mit Koch - u . Leuchtgas weg ,
28egzug auf 1 . Juli zu vermieten,
2319146 Liebensteinftr. 3, Il „ r .

Sluf 1 . Juli Zweizimmerwohng.
mit Zubehör für 260 M zu verm.
Näh . Rudolfstr . 5, pari . B18582

Schöne große Zweizimmerwoh¬
nung in ruhig . Hause versetzungs¬
halber auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheres B19153

Durlachrr - Allee 39, IV . , rechts .

Ein Zimmer,
Kammer . gr . Wandschränkei . Gang.Part . , Vordh., auch als Büro , zu
vermieten . 9340 .10.1
Steinstr . 23 , im Druckereikontor.
Boeckhstraße 15, II . , sclstine Fünf -
Zimmerwohnung , 23ad , Balkon,Veranda u . reichlichem Zugehör
per 1 . Juli zu verm. 2318541

Näh , das , u . Karlstr . 94 , Part.
BürNinstraße 5, Hochpart., schöne
4 Zimmerwohnung , Bad , Verand.
u reicht. Zugehör per 1 . Juli zu
vermieten . B18542
Näh . das . u . Karlstr . 94, Part .

Roonstraße 18, Part ., hübsch . , ßjftw
möbl. Zimmer in ruhig . beff .Hause ,̂ ■
m . Frühstück M . 23 p. Mt . sofort
zu vermieten . _ Bl9168 ~

Scheffelstratze 64, 2 . St . rechts , ist "
ein schon möbliertes Zimmer aüfi '*
sofort zu vermieten ._ 2319176 ••

I Schützenstraße 7Ä , II., ist ein
möbliertes Zimmer an ein solid,

l Fräulein sofort oder später zu
vermieten. 231918

■Lchntzenftratze 80, n . Stock, ist '
ein freundl . möbl. Zimmer sofort ,
preiswert zu vermiet . B19161

Sofienftraße 28, 1
^kreppe hoch, ist

einfacheres Zimmer bei ruhiger
Familie zu vermieten . B19148

Waldstr . 8, 1. St . l., schön möbl .
Zimmer zu vermieten . 2318493 ,

Waldstraste 29, 3 Treppen , ist gut
möbl Zimmer sofort billig m
vermieten. 5819147

Walbstratze 40c , IV . Stock, ist gut
möbl . Mansarbenzimmrr sof . od .
spät, zu vermieten . B19132

Wintcrsrraße 18, II - , lks. , nächst d.
Stadtgarten , möbl. Zimmer zu
vermieten. 2318733

Ü
izimmer-Wohmng ,

West- ob . Südweststadt , auf 1. Juki
gesucht. Offerten unter B19166
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Auf 1 . Oktober suchen Vaters
und Tochter eine hübsche Drei¬
zimmerwohnung in ruhig . Hause
der Wcstsladt oder Südweststadt .
Offerten mit Preisangabe sind er -°
beten Sofienstr . 103 , Part . B19137

Bcamtenfamilie mit ein . grüß .
Kinde sucht auf 1 . Okt. eine schöne
Dreizimmerwohnung in ruhigem
Hause . Mansarde u. Hinterhaus
ausgeschloffen . Off . unt . B19140
an die Exped . der „23ad . Presse " .

Geschästsfrl. sucht möbl. Zim¬
mer sofort. Parterre od . 1 . Stock.

Gefl Offert , unt . B19155 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

davon eines
als Büro .Drei Zimmer -Wohnung,

mit Lagerraum zu mieten gesucht.
Laden lokal wrrdevenl mttgemictet. Offerten unter Rr . S318466 an
die Exped. der „Bad . 23re8e . . 3.8
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Sla - lgemein - e Durlach .

Einladung m Grasnttsteigerung.
Sinbtgemeinbe Durlach und Almendbesitzer lassen an nach-

benounten Tagen das Heu - beziehungsweise das Oehmdgras der
vrrteu näher bezeichneten Wiesenftücke Durlacher und Auer Gemarkung
im Wege öffentlicher Steigerung aus dem Platz selbst verkaufen :

Tarnstag . den 8. Juni :
Auf den Malerürnenhäuschenwiesrn — Brüchleinswiesen —

Lansing — Plattwiesen — hinter Aue — Reiherplatz — Hinter¬
wiesen — Plotterwiesen — Rennichswiese — Sprikwiesen — Dorn-
«nildle — Hummelwiesen. Zirka 30 Hektar.

Zusammenkunft am Baseltor.
Montag , d^n 10 « Juni :

Obere Hub — Klotz- und Fasanenwiesen — Auf der Breit
Heg - , Torwatts - und Kolbenwiesen — Mittlere Hub — Kurze Stücke
Tränkbühl.

Zusammenkunft bei der Hubbrücke.
Dienstag , de» 11 . Juni :

Hinter der ehemal. Landbaumschule — Zwingelwiesen — Nacht¬
weide I . und II . Gewann. Zirka 30 Hektar .

Zusammenkunft an der steinernen Brücke bei der ehemaligen
Schleismühle.

Mittwoch , den 12. Juni :
Reuwiesen. 35 Hektar .

Donnerstag , den 13 . Jnni :
Rachtweide am Entenkoy — Tagweide. Zirka 32 Hektar .

Am gleichen Tage , nachmittags 1 Uhr :
Füllbruchwiesen bei Blankenloch . Zirka 15 Hettar.

Freitag , den 11 . Juni :
Am Elfmorgenbruch — Zittel '

scher Garten. Zirka 20 Hektar .
Die Berfteigerungen beginnen jeweils vormittags 8 Uhr, am

13. Juni mit Fortsetzung nachmittags 1 Uhr im Füllbruch .
Durlach , den 25 . Mai 1012 . 4228a

Der Gemeinderat .

Km-Lerstchemz.
Freitag , den 7. Juni , vormit¬

tags 0*8 Uhr. wird da» Graser-
trägnis auf den stadt. Wiesen im
Vorort Taxianden — Wässerungs¬
wiesen in der Burgau . Schlehertund Elberau — in 124 Losabteil¬
ungen öffentlich versteigert .

Zusammenkunft bei der Hansa
am Rheinhasen . 8328 .2 .1

Karlsruhe , den 1 . Juni 1912 .
Städtische Gattendirektion .

LilWrlltPttgHeril

Apfelwein - Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn IL» rI Haguer ,Apfrlwein-Grotzkelterei , versteigert der llnter -

i zeichnete

! ömsl«,io> 8., Mag. toi 10. 3n»i
Zehntstraste 1 (Kellerei), in Durlacb , vor¬
mittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr begin¬nend 8288 .2 .1

Fässer stehen von 70 Ltr . leihweise zur Verfügung .
Bei Abnahme von größeren Posten wird Ziel gewährt ,-werden am Versteigerungstage am Faß verabreicht .
Dnttach . den 1 . Juni 1912.

Proben

Friedrich Kralle Waisenrat.
«I

SU8 reinem ? ruckt 8 2 kt uns Zucker ohne jede
- - -- - . - :— fremde Beimischung . — — ■ .

E . Brückners

Limonaden
Siphons Sodawasser

Erich Brückner,
Mineralwasserhandlung .

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke .

Klabierstünmen
Reparaturen

sn Flügeln , Pianmos u . Harmoniums
werden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen preisen susgeführt.

Ludwig 5chwei5gut
ttofikfaaat, 4 &i?prinzenftra^e 4.

Eiusvännrr-Pritschrnwagcn , gut
erhalten , hat bill . abzug . B19125

Emil Weber . Bulach .

Xiihin » Mehinr '
gut crh . . r . 35 nt . Gar . z . verk .
B19143 Rüppnrrerstr . 88. patt .

Heugras -
Bersteigerung .

Die Stadtgemeinde Ettlingen
läßt ihren diesjährigen Heugras¬
erwachs an Ort und Stelle wie
folgt öffentlich versteigern :

Dienstag , den 4. Juni 1912 ,
vormittags 8 Uhr,Damm bei der Stärkefabrik , EiL -

wiesen. Langwiesen . Hohenwie¬
sen , Rückenwiesen , obere Zehnt¬
wiesen. kleine Farrenwiese , Neu¬
wiesen, Oberstadtwiesen , Schützen -
Wiesen , sowie fünf Lose Almend¬
wiesen, Nr . 941 , 946 in Gewann
Kalkösele und Nr . 1076 . 1083 und
1084 auf den Rüppurrerwiesen .

Zusammenkunft beim Damm
der 'früheren Stärkefabrik .

Nachmittags 3 Uhr.Gehrnlein , Hörberloch, Almend-
wiesen im Hägenich.

Mittwoch, den 5. Juni 1912 ,
1 vormittags 8 Uhr,untere Zehntwiesen , Hirtenwiescn ,

verschiedene Lose Almendwiefen,Weg von der Rastatter - zur Land¬
straße.

Zusammenkunft am Uebergang
beim Staatsbahnhof

Samstag , den 8. Juni 1912»
nachmittags 3 lA Uhr,35 Lose im Moosalbtal . Zusam -

mcnkuaft beim toten Mann .
Ettlingen , den 30 . Mai 1912.

Der Gemeinderat :
Dr . Hosner .4195a

Durmersheim.

WfaMeckllf.
Die Gemeinde Dur¬

mersheim verkauft
im Submissionswege

_ _ einen ca . 16 Zentner¬
schweren , 3' Js Jahre alten , fetten
Riudfasel . Angebote pro Zentner
Lebendgewicht können bis Ton¬
nerstag . den 6 . Juni d. I .. nach¬
mittags 3 Uhr. schriftlich, ver¬
schlossen beim Bürgermeisteramt
dahier eingereicht werden , woselbst
auch die Bedingungen eingesehen
werden können. 4227a

Durmersheim , den 1 . Juni 1912 .Der Gemeinderat.
Peter , Bgmstr .

vdt. Greffel.
Eiserne Zollgitter (1200 qm

Drahtnetz ) einschl . Betonfunda¬
ment für den iteuen Berschub-
bahnhof Basel nach Finanzmini -
sterialverolcdnung vom 3 . 1 . 07

öffentlich zu vergeben. Pläne u.
Bedingnishest aus unserer Kanz¬
lei . Schwarzwaldallee 107 zur
Einsicht. Die Unterlagen werden
gegen Einsendung von 1 .00 &
(nicht in Briefmarken ) abgegeben.
Angebote verschlossen und mit
Aufschrift „ Zollgitter Perschub-
bahnhof" versehen bis 13. Juni d .
Js . 10 Uhr vorm , postfrei Aus¬
landsporto bei uns einzureichen.

Basel, den 29 . Mai 1912 . 4172a
Gr . Bahnbauinsvektio » II .

Mk.
engl Bettstelle

matt blank poliert und Patent¬
matratze -mit Gegendruck

= so lange Vorrat . =

Möbelhaus
Kronenstr . 3 T.

Junge Mädchen finden freund-
freundliche Aufnahme zur gründ¬
lichen Erlernung des Haushalts ,Kochen sowie Handarbeiten . Jnb .
Psarrerstochter . Haus direkt am
Walde . Pensionspreis 60 Mark
monatlich. B19107

Pension koch ,- Kurtelsiraße 427 .

billigstes Nahrungsmittel liefert
z. Zeit in größeren Mengen
von 9 Pfg . per Liter abgeholt ,
ebenso feinste Zentrifugen
Tafelbutter , meisten Käs
und frische Trinkeier .
Milttz -Centvale

des Irnidw . 8euoWschGmbaM
Karlsruhe ,

9084 Lauterbergstraße 2. 6.4

Liebreiz
und Jugendliches Aussehen ver
leiht eine zarte geschmeidige Ge¬
sichtshaut. Täglicher Gebrauch
von Obermeyers Herba - Seife
übertrifft alle Erwartungen , wie
zahlreicheAnerkennungen bezeugen.

Verlangen Sie daher nur Me -
dinal Herba - Seife ä Stck. 50 Pf .,30 % stärk . Präv . Mk . 1 .— zu Hab.
in allen Apotli ., Trog .. Parfüm . l**a

„ Ich war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14Tagenhat Zucker '* Paten t -
Medizinal -Seife das Nebel be¬
seitigt . Diese Seife ist nicht 1 .50 M„sondern 100 M . wett . Serg .M ." ä ®t.
50Pf . ( 15°/sig) und 1 .50 SK . (35»/»ig ,
stärkste Form ). Dazu Zu «lt .ook »
Lreine (ä 75 Pf . u . 2 M . l . In
Karlsruhe : bei Wilh . Tscherning,C. Roth. H . Bielcr , W. Baum , E.
Dennig , Gg. Jacob . O . Mayer , Th.
Walz , Otto Fischer. R. W . Lang,sowie in sämtl . Apotheken n . Dro¬
gerien ; in Mühlburg : Max Strauß ;in Turlach : Aug. Peter .

Heiraten Sie. aber .
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen . Ruf , Charakter rc.

Weitausknnftei Stuttgart ,
Rotebiihlstraße Nr . 45 .

Telephon 9185 u . 9852.

US ' Heirat ! "SC
Betriebslect . ein . gr . Fabrik , 28

I . a„ gesund, charakterv. , stattl .
Lrsch . , mit hoh . Einkom. u . sicher.
Lebensstellung, wünscht mangels
Gelegenheit mit Fräul . od . jung .Witwe zwecks bald . Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Photographie
rwünscht . Nicht passendes geht so¬
fort zurück . Verschivieg . Ehrens .
Berufsm . Verm . verb. Off . , auch
d . Eltern od . Verw . richte manvertrauensv . u . B18673 a . d . Exp.der „ Bad . Presse" . .

Junge , alleinsteh. Frau , evang.mit späterem Vermögen von ca .
10 Mille , wünscht sich wieder

7» verheiraten .
Beamter bevorzugt. 4 Zimmerein¬
richtung Vorhand. Oft . u . W . W83
an D . Frenz , Mannheim . 4242a

Darlehen
an Leute i. sich. Lebst , direkt vom
Setbstg . (Privatrn .) geg . Abschl . ei .Leb.-B . u . Sicherb . Streng drskret
u . durchaus reell. Keine V .rsp . , da
ohne . Verm . Off . u . Nr . B19141
an die Exped. der „Bad . Presse".

Intelligentes
Fräulein

oder Dame
als IcUfiaberin
sofort gesucht in ein nachweisbar
gut rentables Geschäft mit 6000 bis
20000 Mk . bar Vermögen zwecks
Vergrößerung d . Geschäftes, spätere
Heiratntcöt ausgeschlossen , erkält
Fixum u . Gewinnanteil , jed. Risiko
ausaeschl. Äranchek. nicht erforderl .

Offerten mit Alter , Photographieund genauer Adreßangabe unter
4L. H . 1875 hauptpostlagernd
Freiburg t. B . erbeten . B19098

Wegen vorger . Alter ist in
größerer Amtsstadt an der
bad. Hauptbahn ein flottes
Kur»- , Weiß - u. Wollwaren -
Geschäft mit 3stöit. Haus in
der best.2age bill . unt . äußerst
günst . Bed. sofort feil . Für
Herrn oder Dame gute sichere
Existenz, weil Ia Kundschaft
und große Mieteinnahmen .

Geg. Offerten durch 4080a
Karl L. Spähnle ,

Oderkirch.

Ein moderner und treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee - Prismen - Binocle ! !
Es vereinigt neben Billigkeit alle Vorzüge, die man an ein

wirklich allererstklassiges Fernglas steilen kann .
Um jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung eines

guten Glases von den Vorzügen der Oigee- Prismen-
Binocles zu überzeugen, liefern wir jedem solven¬
ten Reflektanten 4236a .27 .l

ein Oigee-Prismen -Binocle
ohne jede Kaufverbindlichkeit

8 Tage zur Ansicht.
Luxor-Extra , 6 fache Vergr . Mark 98.—

do. 8 „ „ 108 .—
Oigee 6 „ . „ „ 150.—

ck>. 8 „ „ „ 130.—
do . 10 „ „ „ 140.—

ohne Aufschlag geg. bequeme monatl. Amortisation,bei Barzahlung hohen Kassaskonto ! !
Cremer fcSchrack , Strassburg 220 i. Eis.

Bei Bedarf in Fahrrädern, Sitrechmaschinen , elektr .
u . Handspielpianos , Orchestrion u . mod. Gebrauchs -
gegenständen verl . man Spezial - lLa,taJoge .

3520aFrühtingsaufenthalt .
Otlenhiffen, Ä . Pension Wentz.
Herrl . Lage, prachtv. Ausflüge , beste Berpfl . Gut empfohlen. Wäß . Preise .

im bad . Odenwald , 450 rnu . d. Meer, waldreicheGegend.MudauHotel Krone
Erstes und ältestes Haus am Platze . Komfortabel eingerichtete Fremden¬
zimmer. Räumlichkeit für grössere Gesellschaften . Schattiger Garten ns£
Kegelbahn beim Haus. Anerkannt gute Küche . Bäder und Fuhrwerk im
Hause . Telephon Nr . 3. Eigene Forellenfischerei . Biftce Penstonapreae.Hausdiener am Bahnhof. 3913a Besitzer ftofccii fciwfc.

asser-Heilanstalt Laaterbach
3718a.Württ. Schwarzwald — Telephon 24

570—900 m in herrl . Waldiandschaft.
Kneiypsche Wasserkuren unter ärztlicherLeitung . So}-, Moor-, Dampf-,Schwefel - , Kohlensäure-Bäder . Massagen , Diätkuren . Vorzug ! Ve
Prospekt kostenlos . M . Schultheis »

LenzerheideseB ennnnata.
Winter - Kur - und Sportplatz , 1540 m ü. M.
Prachtvolle , ebene Spaziergänge , wunderbare Alpenflora .

Gondeln und Baden , sowie für kleine und große Bergtouren .

ErstklassigerSommer- n.
Herrliche FichtenwäMtr.

Gelegenheit zum

Hotel und Pension Waldhehn ,Hotel und Pension Valbella . ^

WaldhausMms^ ^
Hotel und Pension National .

Komfortabel eingerichtetes HauS unter neuer , tüchtiger Leittrnp.Ruhige , freie und aussichtsreiche Lage direkt am Walde. 48 8e t ta ,prima Küche , reelle Weine , offenes Bier . Pensionspreis von Fr . 8,— ob.Prospekte durch die Direktion . 3919b-

RigWKIösferli
Schweiz .

1317 m über Meer .
Liebliche Lage in geschütztem Bergkessel . Prachtvolle
Wald - und Wiesenspaziergänge nach wunderschönen Aus¬
sichtspunkten . Angenehmer u. vielau fgesuchter Frühjahrs-

aufenthalt . Parkanlagen . Elektr , Licht . Kararzt.

Hotel Sonne «.» Hotel Sdnoert
Modern eingerichtet . Pension einschliesslich Zimmer Fr . 6 . —

bis 8 .50 . Prospekte kostenfrei durch
«I . Fassbind , Besitzer.4135a.7 .2

Luftkurort Feusisberg 1 "
„LL ?

Bahnstation Schindellegi, Linie Wädenswil-Einsiedeln,
Hotel u . Pension „Schönfels “
Bestednger. Kurhaus in ruhig., aussichtsreich., sfaubfr . Lage. Park u. Tannen¬
wald . Gedeckte Terrass. Bäder . . Elektr . Licht Zentralheizg . Jahresbetrieb.Pens , v. 4 Mk . an . Prospekte d. Br . Maechler ._ 2896a

Kurhaus
1300 m ü . Meer Station Wal len stadt 1300 m u . Meer.
Verzügüoher Luft- und Molkenkurort , sehr geeignet für Sommer¬
frischler und Bekenvaleszeirten. Lungenkranke werden nicht auf-
Ssnommen . Das ganze fahr geöffnet. Kegelbahn . Sonnenbad mHsuche. Tag!. Brief- und Fahrpost . Pensionspreis von 4 Fr. an .Prospekte. Es empfiehlt sich höfliche ! 2816a

Wwe . L,inder -Ktcklin & Sohn .

Mump ! a . Rhein (Schweiz)

Soolbad „Sonne “
Kohlensäure Soolbäder der (Nattheimer Kur ).

Prospekte . (2956a.3.2) F . J . Waldmeyer
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machen das viele Reiben der Wäsche
überflüssig . Sie geben mühelos einm
bManten Schaum, der Schmutz löst
sich spielmd. Die Wäsche wird wunder¬
bar schön und rein, dabei weitgehendst
geschont. So zu waschen ist ein Ver¬
gnügen. Dazu die wertvollenGeschenke.

6Mb6ok5r . Sk
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